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verbande angehören. Faſt noch mehr bedauere ich! Abg. Schwarze (Zentr.) Aufbeſſerung des 
es freilich, daß einzelne Beamte die ihnen abge⸗ Mindeſtgehalts für dieſe Beamten. 

forderte Erklärung hierüber verweigert haben. Abg. Graf Driola (ul.) führt ebenfalls 
Wer für Hebung feiner Stellung thätig it, muß aus, inſoweit die Klagen der Aſſiſtenten berechtigt 


} Das Bomben-Attentat in Paris. 


Paris, 13. Februar. 


könnten die im Poſtgebäude vorhandenen Wohn⸗ gegenwärtig geltenden Markenſchutzgeſetzes in dieſer 
räume zu Bureaux verwendet werden, wenn dem Frage die meiſten Unannehmlichkeiten und Schädi⸗ 


Poſtdirektor andere Wohnräume beſchafft werden, dunn für die Inhaber von Marken im Gefolge 
was nicht ſchwer ſein dürfte. gehabt. Es wird ja mit der neuen Faſſung den 


# Bei dem Attentat in dem Cafe 1 auch ein gewiſſes Riſiko auf ſich nehmen. Be⸗ ſeien, würden dieſelben Klagen mit dem gleichen Der Beſchluß der Budgetkommiſſion wird Patentamte eine größere Vollmacht überkragen. 
minus⸗Hotels wurden 12 nen befinden greiflich aber it die Verweigerung der Ausſage Recht auch von den Poſtverwaltern erhoben. angenommen. f Denn dieſes müßte unh nicht nur auf Ueber⸗ 
2 3 Kellner, verwundet. Die Verletzung ſettens junger Beamten allerdings, und zwar Direktor Fiſcher bemerkt dazu, ſeit 1870, Bei dem Titel: „Vergütungen an auswärtige einſtimmung, ſondern auch auf Aehnlichkeit prüfen 


wegen des Verhaltens der Verwaltung. Hat doch alſo ſeit einigen 20 Jahren, ſei das Durchſchnitts⸗ 
einige Wochen nach den vorjährigen Verhandlun⸗ gehalt der Poſtverwalter um 138½¼ Prozent ger 
gen hier die Poſtdirektion in Oberhauſen ein ſtiegen. Auch bei den Gehaltserhöhungen von 
Rundſchreiben erlaſſen, in dem die Aſſiſtenten vor 1890 fei keine Beamtenkategorie gleich gut bedacht 


Poſt⸗ und Telegraphenbehörden, ſowie an Eiſen⸗ und alle mit ſchon geſchützten Zeichen überein ? 
bahn⸗, Dampfſchiffs⸗ und Telegraphen⸗Unterneh⸗ ſtimmenden und ähnlichen Marken auf den 
mungen 6 450000 Mark“ wünſcht Widerſpruch der Inhaber der älteren Wagren⸗ 
Abg. von Reibnitz (irſ. Vp.) nähere zeichen fo lange von der Eintragung in die Rolle 
Spezifizirung des Titels. zurückweiſen, bis die Gerichte entſchieden haben. 
Der Referent machte Mittheilung von einigen Aber auch nur fo wird der Waarenbezeichnungsſchuz 
Zahlengruppen, die in der Kommiſſion angegeben wirkſam werden und erſt dann werden die reellen 
worden ſind. Geſchäſte mehr als bisher zu ſeiner Benutzung 
Abg. Müller (frſ. Vp.) beantragt die Zu⸗ ſchreiten. Es ſteht zu erwarten, daß der in Frage 
rückverweiſuug des Titels an die Budgetkom⸗ ſtehende Entwurf vom Reichstage noch vor Oſtern 
miſſion, um das verdächtige Schweigen der Poſt⸗ zur Verabſchiedung gebracht werden wird. Es 
verwaltung über die Einzelheiten des Titels zu wäre das um fo wünſchenswerther, als das neu. 
brechen. f Geſetz mit dem 1. Oktober 1894 in Kraft treten 
Staatsſekretär Dr. v. Stephan wundert ſoll und event. noch durch einen Nachtragsetat 
ſich über die Aufregung des Vorredners. Es ſei ähnlich dem Vorgange bei der Novelle zum Pa⸗ 
eine neue Kabelverbindung nach Oſtafrika und tentgeſetz und dem Gebrauchsmuſterſchutzgeſetz 
Weſta rika aefchaffen, die Koſten für erſteres waren dafür geſorgt werden müßte, daß die Mittel zu 
102 000, für letzteres 136000 Mark. Der Der der unbedingt nothwendigen Erweiterung des 
peſchenverkehr war von Anfang an ein reger und Patentamts bewilligt werden. 8 
iſt in erfreulichem Fortgange begriffen. Ohne In Mannheim fand am 12. Februar 
Kabel können Sie keine Kolonien regieren. Uebri⸗ eine zahlreich beſuchte Verſammlung von Inter⸗ 
geus bin ich auch zu näherer Auskunft in der eſſenten des Getreidehandels und der Mühlen⸗ 
Kommiſſion bereit, wenn die Herren wißbe⸗Induſtrie von Baden, der Pfalz und Würtem: 
gierig ſind. berg ſtatt, um zum deniſch⸗ruffſchen Handels⸗ 


dem Augenblicke der Exploſion entſtand eine un⸗ 
beſchreibliche Panik. Von allen Seiten ertönte 
Geſchrei. Die Gifte ſtürzten nach den Aus⸗ 
gängen, einige zertrümmerten die Scheiben, um 
zu entfommen. Die Bombe, welche die Form 
einer Sardinenbüchſe hatte und mit Kugeln, 
Nägeln und chlorſaurem Kali gefüllt war, be⸗ 
wirkte eine ſtarke Detonation. Das ganze Cafe 
füllte ſich mit dichtem Rauch, was die Panik 
noch vermehrte. Die Verletzten find alle Pariſer. 
Der Attentäter erklärte nach ſeiner Verhaftung, 
er heiße Breton, ſei 30 Jahre alt und Anarchiſt. 
Der Miniſter des Junern Raynal und der 
Juſtizminiſter Duboſt begaben ſich alsbald nach 
dem Thaterte Das Cafe iſt polizeilich beſetzt. 
Die Nachricht von dem Attentat, die ſich noch am 
Abend des geſtrigen Tages in Paris verbreitete, 
rief eine allgemeine Erregung hervor. Zahlreiche 
Neugierige eilten nach dem Terminus ⸗Hotel. 
Eine große Menge ſteht an den Zugängen des 
4 Bahnhofes Saint⸗Lazare. 2 
2 Das Cafe im Terminus⸗Hotel war zu der 
= Zeit des Attentats gut beſucht. Das Orcheſter 
: ſpielte gerade, als die Bombe von dem rechten 
= Eingang aus in die Mitte des Cafés geſchleudert 
wurde. Die Bombe ſchlug in der Nähe des 
2 Orcheſters auf einen Tiſch auf, welcher vollſtändig 
ner wurde. Von anderer Seite wird 
behauptet, das Geſchoß ſei von außen in das 
Cafe geſchleudert worden. Innerhalb des Rau⸗ 
mes wurden etwa 15 Perſonen mehr oder minder 
chwer verwundet, faſt alle an den Beinen. Die 
rwundeten wurden alsbald in die benachbarten 
Apotheken gebracht, wo ihnen der erſte Verband 
„angelegt wurde. Der Thäter, welcher ein ent⸗ 
laſſener Kellner jenes Cafés ſein ſoll, der ſich in 
dieſer Weiſe rächen wollte, wurde etwa 150 
Meter von dem Thatorte in der Rue de Rome 
verhaftet. Unter den 3 Perſonen, welche der 
Attentäter durch Revolverſchüſſe verwundete, be⸗ 
fand ſich ein Poliziſt, der ſterbend in das Hoſpi⸗ 
tal gebracht wurde. Sobald ſich das Café ge⸗ 
leert hatte, wurden die eiſernen Vorhänge herab⸗ 
gelaſſen und der Wachtdienſt von dem Polizei⸗ 
präfekten, der mit ſeinem Sekretär alsbald her⸗ 
beigeeilt war, organiſirt. In dem ganzen Stadt⸗ 
viertel herrſcht eine große Erregung. Die Läden 
wurden ſofort geſchloſſen. 
i Auf dem Polizeikommiſſariate erklärte der 
Attentäter, er heiße Le Breton. Zu dem Arzte, 
der ihn verband, äußerte er, er habe Vaillant 
} rächen wollen; weitere Attentate würden folgen, 
um die bürgerliche Geſellſchaft zu vernichten. 
Dem Staatsanwalt gelang es bisher nicht, Wei⸗ 
teres zu ermitteln. A 

Die Zahl der bei dem anarchiſtiſchen Atten⸗ 
tat verletzten Perſonen ſoll ſich auf 24 belaufen. 
Le Breton leugnet, der Urheber des Attentats zu 
iu bekennt ſich aber offen zum Anarchismus. 

nter den durch die Revolverſchüſſe verwundeten 
Perſonen befindet ſich eine Dame Namens Em⸗ 
manuel, welche in ihm den Thäter beſtimmt wie⸗ 
der erkennt. Mau glaubt, daß de Breton Mit⸗ 
ſchuldige habe. Einige verdächtige Individuen 
wurden auf dem Bahnhoſe verhaftet. Le Breton 
ſpricht fließend engliſch und franzöſiſch. 

Le Breton giebt an, aus Marſeille zu ſtam⸗ 
men und leugnet beharrlich, der Urheber des Atten⸗ 
tats zu fein Er ift nach dem Gewahrſam der 
Polizeipräfektur überführt. Man glaubt nicht, daß 
er zu den bekannten Anarchiſten gehört. Der Zu⸗ 

ſtand der drei Schwerverletzten iſt beſorgnißerregend, 
die Anderen ſind nur ganz leicht verletzt. In 
Folge der Exploſion haben die meiſten im Ter⸗ 
Ae wohnenden Reiſenden das Hotel ver⸗ 
ſſen. 

g Es verlautet noch, daß der Thäter Breton 
zwar formell als derjenige rekognoszirt worden 
iſt, welcher die Bombe geworfen hat, daß derſelbe 
aber vorläufig noch leugnet. Man vermuthel, daß 

ger exit eben von London nach hier zurückgekehrt 
it, Die von ihm geworfene Bombe war mit 
grünem Pulver gefüllt und mit Blei⸗, Zink⸗ und 
Kupferſtücken geladen. Da die Exploſion erſt er⸗ 
folgte, nachdem die Bombe auf dem Boden lag, 
19 die Verwundeten meiſt an den Beinen ver⸗ 


keinen Fall als richtig anſehen. So weit ſind Auch in Bezug auf Urlaub ſeien ſie zurückgeſetzt, 
wir hier doch noch nicht, daß wir wirklich glauben obwohl gerade ſie deſſen in erhöhtem Maße be⸗ 


Abg. Schmidt >» Elberfeld (freiſ. Volksp.) vertrage Stellung zu nehmen. Dieſelbe hat 
meint, daß die Verhandlungen gefördert werden folgende Reſolution angenommen: 2 — 
würden, wenn der Staatsſekretär nicht über die „1. Der Abſchluß des Handelsvertrages mit 
Wißbegierde einzelner Abgeordneten witzeln wollte. Rußland bildet eine glückliche Vollendung des im 
(Sehr richtig! links.) Er tritt der Forderung um Jahre 1892 wieder in das Leben gerufenen 
Zurückverweiſung an die Kommiſſion bei. Syſtems der Handelsverträge, durch welches fü 
Stagtsſekretär Dr. v. Stephan tft zu jeder Handel und Induſtrie eine ſichere Grundlage für 
näheren Auskunft bereit, kann aber nicht einſehen, eine gedeihliche Thätigkeit im internationalen Ver⸗ 
daß die Prüfung der einzelnen Rechnungen Sache kehr geſchaffen wird; 2. durch den Vertrag wird 
der Budgetkommiſſion ſei; die Debatten über den der zwiſchen beiden Ländern tobende Zollkrieg, 
Poſtetat haben ſich doch ohnehin genug in die der die Intereſſen beider Theile ſchädigt, in glück⸗ 
Länge gezogen. licher Weiſe beendigt; 3. die Intereſſen der deut? 

Abg. v. Reibnitz meint, der Geueralpoſt⸗ ſchen Mühleninduſtrie insbeſondere werden durch 
meiſter werde es wohl dem Hauſe überlaſſen den Abſchluß des Vertrages in hervorragender 
müſſen, wie lange das Haus über ſolche Dinge Weiſe gefördert, indem derſelben dadurch wieder 
debattiren will. Redner befürwortet Zurückver⸗ die Möglichkeit gegeben ift, das kleberreiche ruſſiſche 
weiſung. ar 5 (Getreide zu vermahlen, welches ſeit dem Beſteher 
Abg. Bebel (Sozd.) ſtimmt für Zurückver⸗ der Differential⸗ und Kampfzölle von dem deut. 
weiſung; die Sache habe ſchon in der Kommiſſion ſchen Markt gänzlich ausgeſchloſſen war; 4. auch 
einen peinlichen Eindruck gemacht und ſei hier eher dem Getreidehandel erwachſen aus dem Vertrags⸗ 5 
dunkler als klarer geworden. abſchluſſe weſentliche Vortheile; durch die Abge ⸗ 

Der Antrag auf Zurückverweiſung an die ſchloſſenheit von Rußland war dieſer Handel ges 
Kommiſſion wird abgelehnt. Der Titel ſelbſt zwungen, feine Einkäufe hauptſächlich in Amerika, 
genehmigt. Argentinien und Rumänien zu bewerkſtelligen, 

Der Reſt der dauernden Ausgaben wird nach während jetzt durch die Erſchließung Rußlands 
kurzer Debatte genehmigt. dieſe Länder nicht mehr das Monopol der Ver⸗ 

Hierauf vertagt ſich das Haus. i 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 5 

Tages⸗Ordnung: Anträge Gröber und Rickert 
betr. Aenderung des Wahlgeſetzes. Antrag 


Fähnrich⸗ Examen gemacht oder die Prima für die Beamten nöthig werden. Jeder Unter⸗ 
einer höheren Schule durchgemacht haben. beamte iſt verpflichtet, auf Verlangen ſeines Vor⸗ 
Dadurch, daß man — im Gegenſatze zu anderen geſetzten Ueberſtunden zu arbeiten und die Inſpek⸗ 
Verwaltungen — den Aſſiſtenten im Poſtfach die toren ſind angewieſen, darauf zu achten, daß nicht 
Zulaſſung zum Sekretär⸗Examen verwehrt, prin⸗ zu wenig Stunden gearbeitet werden. Von ein⸗ 
zipiell verwehrt, drückt man den ganzen Stand zelnen Beamten wird darüber geklagt, daß fie in 
herab. Auch die feſte Anſtellung der Aſſiſtenten Folge dienſtlicher Ueberanſtrengung nicht im Stande 
läßt zu lange auf ſich warten. Auf den Aſſi⸗ ſind, den Gottesdienſt zu beſuchen. Was nutzt die 
ſtenten laſtet eine große Verantwortlichkeit, es Sozialreſorm, wenn nicht einmal die Poſtbeamten 
geht viel Geld durch ihre Hände. Um ſo eher davon Nutzen haben! 

ſollte man die Urſachen berechtigter Unzufrieden⸗ Abg. Singer (Sozd.): Bei den Poſtämtern 
heit — und nur dieſe allein hat den Verband dritter Klaſſe find die Gehälter niedriger als bei 
geſchaffen — beſeitigen. Meine Reſolution 10 Poſtämtern; auch in Bezug auf die Klei⸗ 


aus meiner eigenen Initiative hervor. Nehmen derfoſtenbeiträge ſollen die Beamten der Poſtämter 
Sie fie an, fo ſteht die Poſtverwaltung nicht) dritter Klaſſe ungünſtiger geſtellt fein als andere. ; 
einer Agitation der Aſſiſtenten, ſondern einem Auch die Militäranwärter⸗Bevorzugungen find für Schröder betr. Handlungsgehülfen. 
Wunſche des Reichstages gegenüber, ſteht alſo in die aus dem Zivilſtande hervorgehenden Beamten Schluß 6 Uhr. 
ihren Entſchlüſſen viel freier da! Wo ein guter ſeyr nachtheilig und ſachlich auch nicht berechtigt. ee —— deutſche wirt rch 
Wille vorhanden tft, findet ſich auch eine Ver⸗ Auch wäre es wichtig, zu erfahren, wieviel Unter⸗ r : ſchluß keinerlei Schaden erleidet. — Aus allen 
ſtändigung, welche dem Frieden dient, indem ſie beamte feſt angeſtellt ſinꝛ d Deutſchland. dieſen Gründen ſpricht die heutige Verſammlung 
berechtigten Intereſſen gerecht wird. Nehmen. Direktor Dr. Fiſcher beftreitet die Richtig⸗ Berlin, 13. Februar. Geſtern fand beim die Erwartung aus, daß der Reichstag dem 
Sie daher die Reſolution au! (Beifall.) keit der Angaben des Abg. Dr. Schönlank. Die Miniſterpräſidenten Grafen Eulenburg ein Herren⸗Handelsvertrage mit Rußland feine Zuſtimmung 
Direktor Fiſcher: Ich will auf Einzel⸗ Juſpektoren find darauf angewieſen, über die Be⸗ abend ſtatt, dem der Kaiſer beiwohnte. ertheilen wird.“ 5 = 
heiten nicht mehr eingehen. Nur den Fall Funk ſchäftigung der Unterbeamten dahin zu wachen, Der Kaiſer hat fein Erſcheinen zugeſagt bei Halle a. S., 13. Februar. Se. Majeftät 
muß ich nochmals erwähnen. Funk ſelbſt hat, daß dieſe nicht überlaſtet werden. Die Behand⸗ einem größeren Diner, das am 23. d. M. beim der Kaiſer hat auf die Einladung, dem im Auguſt 
als er um feine Wiederanſtellung einkam, bei lung der Militär⸗ und Zivil⸗Anwärter iſt die Staatsſekretär v. Bötticher ftattfindet. - ſtattfindenden Univerſitäts⸗Jubiläum beizuwohnen, 
feiner Vernehmung zugeſtauden, daß er offenen gleiche; von beiden wird vor der Auſtellung eine Der in letzter Zeit vielgenannte würtem⸗ eine zuſagende Antwort für den Fall erkheilt, daß 
Ungehorſam geübt habe. Der Ungehorſam hatte fünfzeynjährige Dienſtzeit verlangt, von jenen eine] bergiſche Geſandke v. Moſer wird der „Kreuzztg.“ ſeine Zeiteintheilung im Monat Auguſt die pers 
darin beſtanden, daß Funk wider ausdrilckliches militäriſche, von dieſen eine Ztoil⸗Dienſtzeit. zufolge Mitte Februar hier fein Abberufungs⸗ ſönliche Anweſenheit geſtattet. Im anderen Falle 5 
Verbot Sendungen vom Aſſiſlenten⸗Verbande Ohne Grund eutläßt die Poſtverwaltung keinen ſchreiben überreichen. Die Neubeſetzung des werden ſich Se. Majeſtät der Kaiſer bei dem Feſte 
weiter befördert hatte. Im Uebrigen ift der Vor⸗ Beamten. Es liegt übrigens eine ſchriſtliche Er⸗ Poſteus dürfte nicht vor April erfolgen. vertreten laſſen. = 
redner von falſchen Vorausfegungen ausgegangen, klärung von Beamten vor, die ſich entſchieden ver⸗ Den Herzögen Ernſt Günther und Friedrich! Dresden, 13. Februar. Das heute früh 
als er meinte, die Unzufriedenheit der Aſſiſtenten wahren dagegen, daß die Sozialdemokraten ſich Ferdinand von Schleswig⸗ĩHolſtein iſt der „Kreuz- ausgegebene Bulletin lautet: „Im Befinden Sr. 
beruhe weniger auf Gehaltsfragen, als darauf, daß als Vertreter der Postbeamten geriren. zeitung“ zufolge das Recht auf Sitz und Stimme Majeſtät iſt feit geſtern Nachmittag Beſſerung ein⸗ 
fie ad notam amoribal ſeien. Das iſt ganz Abg. Dr. Schönlank (Sozd.): Dies eine im preußiſchen Herrenhauſe verliehen worden. getreten. Während die Blutbeimiſchung in der 
irrig. Bei ihrer diätariſchen Beſchäftigung im Schreiben ſcheint dem Herrn Oberpoſt⸗Direktor Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute die vorhergehenden Nacht noch ziemlich reichlich war, 
Alter von 21—22 Jahren an haben fie zunächſt ſeyr wichtig zu fein. Die Unterbeamten ſind oſſizielle Liſte der (15) Mitglieder der nächſtens iſt fie gegen Abend verſchwunden und auch bis 
6 wöchentliche Kündigung, nach weiteren 4½—4 4 ſchlecht geſtellt, die Herren rechts haben mit ihrem zuſammentretenden Währungskommiſſion. jetzt nicht wiedergekehrt. Trotzdem bleibt ſtrengne 
Jahren Zmonatliche Kündigung. Und wenn ſie eigenen Nothſtande genug zu thun; da müſſen Die „Nat.⸗Ztg.“ meldet, daß es feſtſtehe, daß Bettruhe für die nächſten Tage noch nöthig. Das 
ſpäter Oberaſſiſtenten werden, haben ſie lebens⸗ wir uns doch der Noth der Leute annehmen. der Kaiſer auf der Reiſe nach oder auf der Allgemeinbefinden Sr. Majeſtät iſt gut.“ Be 
läugliche Anſtellung. Bei keiner anderen Ver⸗ Abg. v. Kardorff (hf): Bei einer Zahl Rückkehr vou Wilhelmshaſen den Fürſten Bismarck f 5 
waltung liegen die Verhältniſſe fo günſtig. Eut⸗ von 140000 Unterbeamten iſt es ein Zeichen das beſuchen wird. | Heſterreich⸗Ungarn. 
laſſungen kündbarer Beamten finden auch ſtets für, daß die Leute zufrieden find, wenn nicht mehr Gleichfalls die „Nat.⸗Ztg.“ bezeichnet die Ge⸗ Wien, 13. Februar. Für die ablehnende 
nur aus denſelben ſchwerwiegenden Gründen ftatt, | Beſchwerden kommen, als wir hier hören. vlichte, wonach eine Regelung der Thronfolge in Haltung Apponyis gegenüber der obligatoriſchen 
wie ſolche feſtangeſtellter Beamten. Unſer Syſtem Abg. Leuzmann (fr. Bg.): Der Lohn von Braunſchweig zwiſchen dem Kaiſer und dem Her⸗Zioilehe giebt Egyerketes“ die Erklärung vaß unter 
hat ſich durchaus bewährt, weshalb wollen Sie 18 Sgr. täglich, den die Landbriefträger bekommen, zog von Cumberland erfolgt ſei, als unbegründet. ſämmtlichen Parteien des ungariſchen Reichstages 
uns nöthigen, unſer Reglement zu ändern. Den iſt viel zu gering; dafür arbeitet bei uns im Das preußiſche Staatsminiſterium hat geſtern diejenige Appouyis am ſtärkſten mit reaktionären 
Militäranwärtern können wir ihre erworbenen, Weſten nicht einmal ein arbeitsloſer Vagabond. dem Antrage auf Aufhebung der Staffeltarife zu⸗ Elementen verſetzt iſt und daß fie am ſchwerſten 
durch lange Dienſtzeit erworbenen Rechte doch Bei Vertheilung von Gratifikationen kommen ſie geſtimmt. unter dem ſchmachvollen Joche der Reſerve ſeufzt; 
nicht ohne Weiteres entziehen. Mit der Reſo⸗ gewöhnlich auch ſehr kurz weg. Von einem bei⸗ In der Budgetkommiſſion des Reichstags denn überaus viele Kandidaten dieſer Partei er? 
lution würden Sie nur erſt die Agitation unter nahe Söjährigen Landbriefträger iſt mir mit⸗ wurden heute bei der Berathung des Militäretats hielten bei den letzten Wahlen nur durch die 
etzt worden. Außer 0 dere den Aſſiſtenten ſchüren. Lehnen Sie dieſelbe da- getheilt, daß man ihm an Stelle einer erbetenen Fragen religiöſer Natur in der Armee angeregt Unterſtützung der katholiſchen Geiſtlichkeit ihr 
Weine 1 deim durch Revalverſchüſſe her ab! Lohneröhung ein Darlehn aus der Poſtbeamten⸗ durch eine Bemerkung des Abg. Lingens (Ztr.), Mandat. f 
Cafes ſehr f Poliziſten haben zwei Gäſte des Abg. Gröber: Auf das protokollariſche Darlehnskaſſe zu ſechs Prozent Zinſen anbot. der den Mangel an Parität in der Armee bee Der erzbiſchöfliche Vikar für Peſt, Biſchof 
ere Verl r ſchwere, 10 minder ſchwere, 15 leich⸗ Geſtändniß des Funk, daß er Ungehorſam be- Auch in der Bekleidung ſollte man rückſichtsvoller klagte. Es entwickelte ſich daraus eine längere Cſelka, wird nichſter Tage von den Kanzeln 
11 ch Na 10 davongetragen. Der Thäter iſt gangen habe, ein Geſtäudniß, welches in einem vorgehen; ihnen im Sommer eine leichtere, im Debatte, in der abermals der Abg. Lingens es be⸗ ſämmtlicher Kirchen herab und durch Auſchlag ann 
führt word Sim mnie e e zuge⸗ ſolchen Augenblicke — bei Nachſuchung der Winter eine wärmere Kleidung geben. Die ver⸗ mängelte, daß die Kabinetsordre Friedrich Wil⸗ ben Kirchthürmen verkünden laſſen, daß die libe⸗ 
Be Sr änmttiche Blätter ſehen in dem Wiederauſtellung — abgelegt wurde, legen wir ſprochene Gehaltserhöhung hat man dieſen Be⸗ helms IV., wonach Offiziere aus der Armee zu rale Katholiken⸗Verſammlung vom Sonntag, 
Lichtun Vail ache der Anarchiſten für die Hin⸗ keinen Werth, und der Reichstag gewiß auch nicht. amten, die man als Poſt⸗Proletarier bezeichnen entlaſſen ſeien, falls ſie bei Miſchehen die latho⸗ welche für die kirchenpolitiſchen Reformen ſich 
der S chuldi auts und fordern schnelle Beſtrafung (Widerſpruch rechts.) Daß ferner die Kündigung kann, noch immer nicht gewährt. lische Erziehung der Kinder geloben, jetzt ſehr ausgeſprochen hat, ſich gegen das tridentiniſche 
Die Preſſe iſt einmüthig i . eine wöchigen bezw. Zmonatliche iſt, beſagt gar Ober⸗Poſtdireltor Dr. Fiſcher nimmt die ſtreng gehandhabt werde. Der Kriegsminiſter Konzil vergangen und nicht Recht habe, ſich Fat 
Empörung ülber 988 ithig im Ausdrucke ihrer nichts, der Mann bekommt eben daun noch auf Laudbrieſträger gegen die Bezeichnung „Poſtprole⸗ Bronſark hielt in feiner Erwiderung an der Ans liſch zu nennen. * 
republikaniſchen Blatt neuerliche Attentat. Die kurze Zeit Gehalt und dann wirft man ihn hin⸗ tarier“ in Schutz. Eine Gehaltsaufbeſſerung ſicht feſt, daß es eines Offiziers unwürdig ſei,, Prag, 13. Februar. Omladina⸗Prozeß. Die 
keit, ſegt unbarſther ker betonen die Nothwendig⸗ aus. Auch für die Bevorzugung der Militär⸗ konnte nicht erfolgen, weil fie erſt kürzlich allge- wenn er die Ehe mit einem katholiſchen Mädchen Verhandlung wurde heute in Abweſenheit der An⸗ b 
zugeben, Die em 1 8 die Anarchisten vor⸗ anwärter vor Zivilbeamten, welche dieſelbe wiſſen⸗ mein erfolgt iſt. ._ jeingehe, das Geloöbniß katholiſcher Kindererziehung geklagten, welche Disziplinarſtrafen erhalten haben, 
Geſetze gegen dieselben en Blätter verlangen neue ſchaftliche Qualifikation haben, reichen die angegebenen Abg. Lenzmann fragt, ob es wahr iſt, zu leiſten, namentlich dann, wenn die Heirath fortgeführt. An Stelle der abweſenden Verthei⸗ 
Gründe nicht aus. Machen Sie doch keine daß die Landbriefträger angewieſen find, auf eigene eines evangeliſchen Offiziers mit einem reichen diger wurde vom Gericht ein Vertheidiger beſtellt. 
Schwierigleiten, ſondern geben Sie, wenn Sie den Koſten eine wollene Decke zu beſchaffen, um die katholiſchen Mädchen nur unter dieſer Bedingung Der Staatsanwalt Lorenz legte in ſeinem Schluß⸗ 
Militäranwärtern die alten Rechte nicht nehmen von ihnen beförderten Packete gegen Näſſe zu zu Stande kommt. Während einige konſervative plaidoyer dar, daß weder ein politiſches noch ein 
wollen, wenigſtens den Zivilanwärtern dieſelben ſchützen. 5 5 Kommiſſionsmitglieder den Standpunkt des Mi⸗ nationales Streben aus den Thaten der Ange⸗ 
Rechte. N Eine Antwort hierauf erfolgt nicht. niſters billigten, glaubten die Zentrumsredner auf klagten hervorgehe, ſondern daß es ſich einfach 
ö . konſ.): Wir werden Der Titel „Unterbeamte“ wird bewilligt. der Anſicht des Abg. Lingens beharren zu müſſen. um gemeine Verbrechen gegen die Dynaſtie, den 
Abg. von Leipziger (konſ.) 5 eu - 1055 ö 0 3 A \ e g 
die Reſolution, die ja erſt in dritter Leſung zur Bei dem Titel „Stellenzulagen“ führt der Sie erklärten, daß es auch der evangeliſchen Kirche Staat, die Religion und die Bürger, ſowie gegen 
Abſtimmung kommen wird, mit Wohlwollen Abg. Dr Förſter (Antiſemit) Beſchwerde frei ſtehe, bei Miſchehen Bedingungen, wie die behördliche Organe handele und daß felbit ein 
prüfen. Wenn Verbands⸗Mitglieder und Nichts Über mangelhafte Berückſſchtigung einzelner Be- katholiſche Kirche, zu ſtellen. Die Debatte über Staat, der den Aeußerungen und den Ideen, die 
Mitglieder verſchieden behandelt werden, ſo iſt das amtenkategorien und namentlich der Unterbeamten den Militäretat wird morgen fortgeſetzt. in den Köpfen der Angeklagten herumſpuken, ent⸗ 
allerdings nicht zu billigen. Da das Aufrücken bei der Bewilligung von Stellenzulagen. Es an Die Verhandlungen der Reichstagskom⸗ ſpräche, ſich mit aller Macht gegen ſolche 
in Sekretärſtellen doch nur ein Gehaltsmehr von wäre am beſten, die Stellenzulagen ganz aufzu⸗ miſſion zur Vorberathung des Geſetzenkwurfs Verbrechen wehren müßte. Die anti⸗dynaſti⸗ 
400 Mark bedeutet, ſo wird mit der Erfüllungſ heben, ober fie jedenfalls von der Perſon eines be⸗ über den Schutz von Waarenbezeichnungen nehmen ſchen und anti⸗öſterreichiſchen Anſchläge der Ans 
dieſes Wunſches die Agitation des Verbandes ſtimmten Beamten unabhängig zu machen. einen erfreulichen Fortgang. Es iſt Ausſicht, daß geklagten ſeien wohl mit Erfolg abgewehrt 
jedenfalls noch nicht aufhören. Aber wenn wir Regierungs⸗Kommiſſar Geh.⸗Rath Wittkow dieſelben bald ihr Ende erreichen werden und worden, allein die Gefährlichkeit liege darin, 
auch die Reſolution nicht direkt empfehlen, fo erwidert, daß bei den Stellenzulagen eine beſondere das Plenum ſodann wieder zur Berathung und daß ein ſolches Treiben auf die Maſſen 
werden wir ſie doch, wie geſagt, mit Wohlwollen Berückſichtigung beſtimmter Perſonen nicht ſtatt⸗ zur Beſchlußſaſſung über dieſen Gegenſtand Einfluß ausüben und deren loyale Gefühle ab⸗ 
N findet. Gewiſſe Unzuträglichkeiten laſſen ſich bei kommen wird. Es iſt kaum anzunehmen, daß ſtumpfen könnte. Niemand ſei wegen feiner poli⸗ 


E. L. Berl in, 13. Feb | 
Deutscher Reichstag 
Präſtd e vom 13. Februar. 

155 1 le v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
e Berathung des Poſtetats wird fortge⸗ 
ſetzt bei dem Kapitel zum Ti 5 holt 
en Bo fine zum Titel „Oberpoſt⸗ 
9. Bebel (Szd.) berichtigt vor Eintrit 
= bie Tagesordnung eine neuliche Hefe 
on ihm ſelbſt dahin, daß nicht in Hamburg 
1 8 in einem benachbarten Hafenorte Staats- 
beamte in öffentlichen Häuſern verkehrt hätten. 
Work r Tages⸗Orduung ergreift zunächſt das 


Abg. Gröber (Ir): Ich habe d 158 i i llenzul icht i 5 i i iſſi ſen ti r nati i igt worden, 
ig her 5 as Re⸗ Direktor Fiſcher beſtreitet, daß Verbands⸗ den Stellenzulagen nicht vermeiden. der Entwurf, wie er die Kommiſſion verlaſſen tiſchen oder nationalen Geſinnung verfolgt worden, 
ultat der bisherigen Verhandlungen über die Mitglieder 110 N Hizli verſchieden be⸗ Der Titel wird bewilligt. ſwird, im Haufe oder im Bundesrathe auf Schwie⸗ſondern der Untergrund der Anklage ſe nur ge⸗ 


oſtaſſiſtenten in eine Reſolution zuſammen 
2 e a 

n Prlfang der 8990 Herrn Reiche unge 
eit eine Prüfung der Frage zu erſuchen, inwie⸗ 
* deer die dienſtliche Stellung der Mienen 5 
1 0 Ban werden kann, insbeſondere hinſichtlich be⸗ 
Ich unter, definitiver Anſtellung und betreffs Zu⸗ 
Daß os unn Sekretürseramen“. Ich bedauere eg 
diane „Verwaltung überhaupt bei den Beamten 
f ven läſtt welche von ihnen dem Aſſiſtenten⸗ 


handelt werden. Die Bevorrechtung der Militär⸗ Bei dem Titel „zu Erweiterungsbauten rigkeiten ſtoßen wird. Bisher iſt von vorgenom⸗ meine Miſſethat; und daß es nicht Jugendſtreiche 
anwärter ſei eine preußiſche Tradition, in der 703 600 Mark“ hat die Kommiſſion 70 400 Markſ menen Aenderungen nur die eine bemerkens⸗ geweſen ſeien, welche die Augeklagten ausführten, — 
preußiſchen Militärverfaſſung begründet, und es für den Grundſtückserwerb zu einem Poſtgebäude werth, daß das Patentamt nicht blos verpflichtet bezeuge der Mord, der an Mroa verübt wurde. 5 
liege kein Anlaß vor, an dieſer bewährten Tradi⸗ in Weſel geſtrichen. 8 Jliſt, den Inhaber ſchon geſchützter Zeichen von der Der Staatsanwalt wies nach, daß Mrva a ei 
tion zu rütteln. A en - Poſtdirektor Fiſcher bittet, die geftrichene| Abſicht einer Eintragung eines gleichen, ſondern Agent provocatenr geweſen. noch in Polizei 
Der Titel wird nun bewilligt, über die Re⸗ Poſition zu bewilligen; es ſei ein Neubau in auch von der eines ähnlichen Zeichens zu benach⸗ dienſten geſtanden habe. E 
ſolution erfolgt Abstimmung erſt in der dritten Wefel dringend nöthi g.. rreuichtigen. In gewerblichen Streifen wird mn Belgien. 
geſun g. Abg. Geſcher (konſ.) beſtreitet dies. Das dieſe Aenderung a s Fortſchritt begrüßen. Bekannt f 10 eig ER ai chtha 
dei dem Titel „Poſtberwalter“ wünſcht aegenwärtige Poſthans ſei aut gelegen, auch lich dat gerade die unbeſtimmte Faſſunz des Verviers, 13. Februar. Eine furchtbar 


* 
2 


2 


KEITEN EEE SIEHT 5 
. 


müſſe. i 
die „Rep. Franc.“, das Organ Melines, ſchutz⸗ ziehungen zwiſchen 


Königsberg i. Pr., 13. Februar. Ein Hafenkonto Nichts iſt ais eine Liebes⸗ 


Feuersbrunſt aſcherte in der verfloſſenen Nach zur Einſchränkung der Börſenſpekulation wendet. BVörſen⸗Berichte. 
die großen Webereien der Firma Dreze vollſtändig Der Verfaſſer, ein angeſehener Moskauer Finanz⸗ orkanartiger Weſtſturm ſtaute den Pregel an, gabe, welche die Stadt noch dem dazu Poſen, 13. Februar. Spirit us lolo ohn 


welcher die tiefer gelegenen Straßen überfluthete reichſten Stande, den großen Kaufleuten, 
und die Grüne Brücke gefährdete, die Abends 10 den Herren Tietz und Genoſſen, 
Uhr polizeilich abgeſperrt wurde. Ein Damm⸗ alljährlich in den Hals wirft! Wenn Herr Tietz 


ein. Den Materialſchaden ſchätzt man auf über mann, führt den Nachweis, Witte kämpfe gegen 
½ Million Franks. Ueber 1000 Arbeiter ſind ein Phantom; auf r ruſſiſchen Börſe . 
in Folge des großen Brandunglücks brodlos ges nur eine normale, Nachfrage und Angebot regu⸗ 


worden lirende Spekulation, und dieſe beſchränken, heiße bruch verurſachte die Ueberſchwemmung des Naſſen ſeinen Mitbürgern wirklich Steuern erſparen will, 
Fraukrei den Fondsmarkt überhaupt untergraben. Die Gartens. Pioniere und Feuerwehr retteten die braucht er nur hier den Hebel anzuſetzen. ier 
aukreich. gefährdeten Menſchen und das Vieh. kommen mehr heräus als ſechs Bros 


x 3 gegenwärtigen Schwierigkeiten auf dem ruſſiſchen 
Paris, 10. Februar. In denjenigen deutſchen Geldmarkt ſeien eine Folge der planloſen, inkonſe⸗ 
Blättern welche dem deutſch⸗ruſſiſchen Handelsver⸗ quenten Politik der Reichsbank. Die oben exe 
tage geneigt ſind, finden ſich vielfach Meldungen wähnten Erklärungen und das Erſcheinen der 
aus Paris, wonach dort die Furcht vor dem Ver⸗ Broſchüre laſſen ſchließen, daß Moskau den 
trage eine allgemeine ſei. Das iſt völlig falſch. Finanzminiſter zu einem Wechſel ſeiner Politik vom Sturme zu Boden geſchleudert und im Ge⸗ 
Wie ich gleich zeigen werde, wird fie nicht einmal veranlaſſen will! hg: ſicht erheblich verletzt. 
von allen Freihändlern gehenchelt, aber bei den Wie groß die Befriedigung über den Vertrag Penzlin, 13. Februar. Von den geſtern 
ee handelt es ſich ebenfalls nur um Aus⸗ mit Dentſchland in Petersburg iſt, erkennt man durch den Einſturz der Scheune in Adamshof 
deutung des Vertrages gegen die von den leicht aus dem Ton, der in der Preſſe gegen Frank⸗ verſchütteten Kindern find fünf todt, zwei ſchwer, 
Meliniſten“ geplante Erhöhung des Kornzolles, reich wegen der beantragten Erhöhung des Ein⸗ die übrigen leicht verletzt unter den Trümmern 
durch welche die ruſſiſche Freundſchaft völlig zu fuhrzolls auf Weizen angeſchlagen wird. Die hie⸗ aufgefunden worden. Die Kinder find alle im 
Tode tarift werde würde. Nun ſchrieb ich Ihnen ſige Vertretung Frankreichs ſoll dem Finanz⸗ Alter von 10 bis 14 Jahren. . N 
aber ſchon, daß der „Temps“, der nicht nur offiziös miniſter allerdings beruhigende Verſicherungen ge⸗ Neubrandenburg, 13. Februar. Der großen Kaufleuten, den Herrn Tietz und Genoſſen! 
iſt, ſondern auch freihändleriſchen Tendenzen geben haben. Die öffentliche Meinung aber iſt neue Thurm der Johanniskirche wurde geſtern Wenn Herr Tietz aber ſelbſt in ſolchem Glashauſe 
huldigt, das Zuſtandekommen des Vertrages beunruhigt. Der jüngſt erwähnten offiziöſen Aus⸗ vom Sturm bis auf die Höhe des Kirchdaches ſitzt, wie kann der Herr mit ſolchen Steinen, wie 
wünſcht, was ſelbſt deutſche freihändleriſche Blätter laſſung der „Now. Wr.“ über den Weizenzoll folgt hinabgeſtürzt. Er ſchlug im Fallen auf die neu⸗ Sonderintereſſen u. ſ. w. um ſich werfen? 
zaudernd zugeſtehen müſſen. Aber es handelt ſich heute ein Artikel der nicht weniger franzoſenfreund⸗ erbaute Oſtgiebelwand der Kirche und zerbrach Ein Neugieriger. 
nicht nur um den „Temps“, ſondern es fehlt auch lichen „Nowoſti“, der den Antrag Melines im Zu⸗ in zwei Theile, die auf verſchiedenen Seiten der PPC 
nicht an anderweitigen Kundgebungen zu Gunſten ſammenhang mit dem deutſch⸗ruſſiſchen Vertrag Kirche niedergingen. Das Kirchdach iſt erheblich - — 
eines Handelsvertrages, der die politischen ſreund⸗ betrachtet. „Seltfam! — ruſt das Blatt aus — beſchädigt; Menſchen wurden nicht verletzt. — Aus den Provinzen. ö 
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Rußland und die an der Spitze des Dreibundes ſtehende Macht In Adamsdorf bei Penzlin wurde eine Scheune, N 
Frankreich nicht verändern könne, andererſeits aber ſchließt mit uns einen Vertrag ab und unſere an⸗ hinter welcher Schulkinder vor dem Unwetter Ahlbeck, 12. Februar. Der ſchon ſeit 
den genannten beiden Staaten erhebliche volts⸗ erlaunten Freunde wollen ihre Grenze für ruſſi⸗ Schutz ſuchten, vom Sturme umgeriſſen. Die mehreren Tagen herrſchende Weſtwind verſtärkte 
wirthſchaftliche und finanzielle Vortheile bringen ſches Getreide verſchließen!“ Das Blatt verhehlt Kinder wurden unter den Trümmern begraben. ſich heute Nachmittag zu einem vollen Orkan, 
Der „Eclair“, welcher gewiß nicht, wie ſeinen Aerger nicht und betont, daß die beſten Be⸗ Kaſſel, 13. Februar. Der Sturm hat hier⸗ welcher in feiner Heftigkeit den in den letzten Jahre‘ 
N : ) Re erkalten können, ſelbſt ſowie in Heſſen und Waldeck vielfach zehnten erlebten weit übertraf. Verheerungen, wie 
Uneriſcher e e befragte einen ſobald das Intereſſe der Taſche ins Spiel Schaden angerichtet, namentlich an den Häuſern ſolche durch den heutigen Orkan verurſacht wur⸗ 
ervorragenden, ausländiſchen Diplomaten, der zu⸗ kommt. Es ſei kaum zu bezweifeln, daß Melines und in den Wäldern und Parks. — In der den, find hier noch nicht vorgekommen. Die 
mächſt erklärte, daß der Abſchluß des Vertrages Antrag in der Kammer viele Anhänger finden Rintelner Glasfabrik wurde der Schornſtein um⸗ meiſten Gebäude haben theils geringeren, theils 
zin keiner Weiſe ein Anzeichen dafür ſei, daß der wird. Angeſichts des Kontraſtes zwiſchen ihrem eg und ein Nebenhaus zertrümmert. Zwei größeren Schaden erlitten; am ſchwerſten find die 
Zar ſeine auswärtige Politik anderweitig Projekt und dem eben abgeſchloſſenen deutſch⸗ Todte und mehrere Verletzte find zu beklagen. auf den Dünen und die freiliegenden Grundſtücke 


Neuſtrelitz, 13. Februar. Der geſtern zent! Wenn Herr Tietz aber ſelbſt dieſe Son⸗ 
tobende Weſtſturm hat überall im Lande an Ge⸗derintereſſen der großen Kaufleute 
bäuden, in Gärten ꝛc. großen Schaden angerichtet. vertritt; wie kann derſelbe andern Leuten Sonder⸗ 
Auf dem hieſigen Marktplatz wurde eine Frau intereſſen vorwerfen! Man ſagt freilich, auch die 
übrigen Einwohner hätten mittelbar einen Nutzen 


übrigen Einwohner mit einen Nutzen haben! Aber 


den lange warten können, ehe ihnen Herr Tie 


freilich, Handwerk, Arbeiter und Grundbeſitz wer⸗ treide markt. 


e ; 8115,50, 
eine ähnliche Liebesgabe zuwendet, wie den 16,25, per November —,—. 


Faß 50er 48 
Wetter: Windig. 

Magdeburg, 13. Februar. Zuck er⸗ 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
—.—, neue 14,00. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement —,—, neue 13,35. Nachprodukte exkl. 
175 Prozent Rendement 10,30. Ruhig. Brod⸗ 
Raffinade J. 26,00. Brod⸗Raffinade II. 25,75. 
Gemahlene Raffinade mit Faß 20,25. Gemahlener 
Melis I. mit Faß 24,75. Ruhig. Roh zucker J. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Februar 12,97½ 


von den obigen Ausgaben. Aber Herr Tietz ſchenke dem bez, 13,00 B. per März 12,97½ bez. u. B., per 
Handwerk oder den Arbeitern jährlich ein Paar April 13,00 ' 
hunderttauſend Mark, auch davon werden die bez. u. B. Schwach. 


G., 13,02½ B., per Mai 13,071], 
Köln, 13. Februar, Nachm. 1 Uhr. 


do. neuer hieſiger 15,25, fremder loko 
Roggen hieſiger 
doko 13,50, do. fremder 15,00, per November 
Hafer alter hieſiger lolo ——, do. 
neuer hieſiger 16,50, fremder 16,50. Rü böl 
lolo 51,00, per Mai 49,30 B. — Wetter: 
Veränderlich. 

Hamburg, 13. Februar, Vormittags 11 
Uhr Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Februar —,—, per März 81,00, 
per Mai 79,25, per September 76,25, per 
Dezember 71,75. Behauptet. 

Hamburg, 13. Februar, Vormittags 11 
Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 
Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Reude⸗ 
ment neue Uſance frei an Bord Hambur 
per Februar 13,02 ½, per März 13,95, per Mal 
13,02 ½, per September 13,02. Ruhig. 

Havre, 13. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 


ä 


per 


60, do. 70er 29,20. Ruhig. 


5 Ges 
Weizen alter hieſiger loko 


brientiren wolle. „Nein, nichts wird ſich zu Uns ruſſiſchen Handelsvertrag ſollten ſie in „ihrer Korſör, 13. Februar. Bei dem geſtrigen betroffen. Der Hotelgarten des Biſchoff'ſchen per Februar ——, März 101,25, per 


uuterliegt nicht dem geringſten Zweifel. 


Blätter, welche heute ein 


Handel mit Rußland von der Erhöhung des Wei⸗ ſchiffes „Adler“ gegen das Bollwerk geſchleudert worfener Glasſcherben, Mauerwerk und Dachtheile. 


mäßig. 


Ku Frankreichs verändern, und diejenigen Einfalt doch nicht glauben, daß der franzöſiſche Orkan wurde der Radkaſten des deutſchen Poſt⸗ „Seeblick“ glich einem Chaos durcheinander ge⸗ Mai 99,00, per September 94,00. Unregel⸗ 
en 


Siegesgeſchrei 
„ haben in hohem Grade u 
Uebrigens rechtfertigt nichts die Befürchtung, daß 
die gegenſeitigen Verpflichtungen für den Fall, daß 
Frankreich urplötzlich überfallen würde, irgendwie 
gelöſt werden könnten.“ 

Ferner hat die „Libre Parole“ verſchiedene 
angeſehene hieſige Politiker um ihre Meinung 
über die Erhöhung des zolls und den deutſch⸗ 
xuſſiſchen Handelsvertrag gt. Der Deputirte 
Bernis erklärte: „Ich glaube nicht, daß ein neuer 
Kornzoll auf unſere auswärtige Politik irgend 
welchen Einfluß haben kann. Das Bündniß mit 
Rußland hat nichts damit zu thun. Und ich be⸗ 
haupte, daß unſere Landwirkhſchaſt des erhöhten 
Kornzolles dringend bedarf.“ Daß das, was für 
die franzöſiſche Landwirthſchaft gilt, für die 
deutſche noch viel dringender iſt oder vielmehr, 
daß die deutſche die Herabſetzung des Zolles noch 
viel weniger vertragen kann, als die franzöſiſche, 
ören 
wir ferner den Deputirten Terrier: „Natürlich 
werde ich für die Erhöhung der a ſtimmen, 


Auch der „Temps“ kommt heute wieder auf 


22 5 Kas lee dieser nicht den geringſten Zweifel zurückzulaſſen, was 


anfgelöft werden. Dazu bemerkt das Blatt: „Man 
muß bekennen, daß der zu häufige Hinweis auf 


die großen Mittel deren Werth verringert. Be⸗ (as: 151 7 
eig von dem Schrecken einer Auflöfung bedroht, gen i „„angeſichts der anarchiſtiſchen Strömun⸗ 


higen ſich die Parteien allmälig. Sie ge 


wöhnen ſich an dies unbeſtändige Sein und ſchließen 3 


uletzt das den Abſichten der Regierungen ent⸗ 
lhene Argument von ihrer Betrachtung völlig aus.“ 


Großbritannien und Irland. 


London, 13. Februar. Die Regierung ſelbſt 
wird im Unterhauſe die Ablehnung aller wichtige⸗ 
ven Amendements des Hauſes der Lords zu den 
Selfgovernments⸗Geſetzen beantragen. Eine Kriſis 
it daher leicht möglich. Salisbury und Balfour 
lonferirten mit dem Herzog von Devonſhire über 
die Beilegung der vorhandenen Meinungsdiffe⸗ 
renzen innerhalb der Oppoſition im Unterhauſe. 

London, 13. Februar. Die Meldungen 
über das Befinden der Prinzeſſin Emma von 
Battenberg lauten günſtiger. Die Abreiſe der 
Königin nach Windſor iſt durch den Zwiſchenfall 
serjchoben worden. 


Nuß land. 


Petersburg, 10. Februar. Ein Mißton in 


| der allgemeinen Befriedigung über das Zuſtande⸗ 


lommen des ruſſiſch⸗deutſchen Zollvertrages — 
ſelbſt eine jo enragirte Schutzzöllnerin wie die 
„Nowoje Wremja“ predigen jetzt, Rußlands Zu⸗ 

indniſſe an Deutſchland würden durch die für 


a — wirthſchaftliche Leben erwarteten Vortbeile 


voll aufgewogen — iſt das Grollen der Moskauer 
Induſtriellen, die in den bisher Herrn v. Witte 
ſo freundlichen „Mosk. Wed.“ und dem ultra⸗ 
nationalen Hiſtoriker Jlowaiskt Bundesgenoſſen 
fanden. Dieſe Partei der Unzufriedenen be⸗ 
schränkte ſich nicht blos darauf, an den Finanz⸗ 
miniſter verſchiedene Erklärungen über die Schäd⸗ 


nrecht. zenzolls keinen Nachtheil erleiden“ werde. Das 


ſei ein gewaltiger Irrthum. Selbſtverſtändlich 


und beſchädigt. 
Newyork, 13. Februar. Der ganze Weſten 


Neipyork, 12. Februar, Abends 6 Uhr. 


An dieſem Gebäude hat der Wind beſonders ſein ; 
Die Hälfte des Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 


Müthchen zu kühlen verſucht. 


werde Rußland mit größtem Vergnügen mit den iſt von furchtbaren Schneeſtürmen ſeit mehreren Daches wurde abgeriſſen und ſtürzte auf die vor vork 8,00, do. in New⸗Orleans 7/6. Petro⸗ 


Staaten Handel treiben, die ihm die meiſten Vor⸗ 
theile bieten. Die Franzoſen ſollten ſich daher 
vorſehen, ſonſt würden deutſche Erzeugniſſe fran⸗ 
zöſiſche Waaren vom ruſſiſchen Markt gänzlich 
verdrängen. „Es wäre doch betrübend, ſchließt 
der Artikel, wenn die falſche Richtung der franzö⸗ 
ſiſchen Zollpolitik die Oberhand erhielte und auf 
die franko⸗ruſſiſchen Beziehungen, für die ſchon ſo 
viel gethan wurde, ungünſtig einwirken würde.“ 
In dem von der großen Menge geleſenen Blättchen 
2Peterburgſkaja Gaſeta“ ruft der deutſch⸗ruſſiſche 

andelsvertrag Betrachtungen hervor, die in 

aris noch weit mehr verdrießen werden. 
an richtet die Aufmerkſam⸗ 

it 


für zweckentſprechender finden, ihre gegenſeitigen 
en enger aneinander zu ſchleßen. Für 


daments. 


Bulgarien. f 


Sofia, 13. Februar. Das Befinden der 
Prinzeſſin Marie Lonife iſt ein gleichmäßig be⸗ 
friedigendes. Körpertemperatur 37 Grad Celſins. 


Soſia, 13. Februar. Geſtern fand die ſchon 
einmal in Folge von Ruheſtörungen vertagte 
Wahl in Rasgrad ſtatt. Die Wahl vollzog ſich 
in beſter Ordnung. Die Kandidaten der Regie⸗ 
rung bekamen je 3054 Stimmen, während die 
Kandidaten der Oppoſition Stoilow 1834 und 
Radoslawow 1809 Stimmen erhielten. 


| Afrika. 
Kairo, 12. Februar. Der Khedive empfing 
den General Kitchener und beförderte auf die 
Empfehlung deſſelben mehrere Offiziere von deſſen 
Generafſtab. 


Amerika. | 
Colon, 12. Februar. Der Dampfer „City 


Tagen heimgeſucht. Der Bahnverkehr iſt zum 
Theil geſtört und viele Viehheerden ſind vernichtet 
worden. 
REED EN ET 
Etettiner Nachrichtem 
Stettin, 14. Februar. 
* Im großen Börſenſaale verſammelten ſich 
geſtern Abend die Mitglieder der Stettiner Kauf⸗ 
maunſchaft, um zu dem deutſch⸗ruſſiſchen 
Handelsvertrag Stellung zu nehmen. Nachdem 
Herr Geh. Kommerzienrath Haker die Vortheile, 
welche der Vertrag für Deulſchlands Handel und 
Induſtrie bietet, eingehend beleuchtet hatte, ſprachen 
ſich noch mehrere Redner in ähnlichem Sinne aus 
und fand ſchließlich folgende Reſolution einſtim⸗ 
mige Annahme: 

„Die Verſammlung heißt die Wiederher⸗ 
ſtellung normaler Handelsbeziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Rußland willkommen und 
ſieht in den ruſſiſchen Tarifkonzeſſionen und 
ihrer Feſtlegung eine unbeſtreitbar gleichwerthige 
und für den deutſchen Ausfuhrhandel werthvolle 
Gegenleiſtung für die Ausdehnung der Vertrags⸗ 
zölle auf die ruſſiſche Einfuhr.“ | 

Dieſe Reſolution ſoll dem Reichskanzler von 
Caprivi, dem Handelsminiſter von Berlepſch und 
dem Reichstage überſandt werden. 


Eingeſandt. 

Sie haben ſchon in dem geſtrigen Abendblatt 
der „Stettiner Zeitung“ Herrn Tietz eine Ab⸗ 
reibung wegen der Angriffe, welche dieſer Herr 
fortwährend gegen den hieſigen Grundbeſitz richtet, 
zukommen laſſen. Geſtatten Sie auch mir ein 
paar Worte! 

Worüber beſchwert ſich Herr Tietz denn 
eigentlich? Etwa darüber, daß der hieſige Grund⸗ 


I 


be Prinz erfreut ſich guten De tenen den liberalen Herrn Paeple, den am 
udens. ; 


iberalen Herrn Kaufmann Müller, den vor⸗ 
geſchritten liberalen Herrn Schilbach auf die 
Empfehlungen der Herren Collas, Dr. Graßmann 
und Kurz wieder mit als Kandidaten der Haus⸗ 
beſitzer bei der letzten Stadtverordnetenwahl auf⸗ 
geſtellt hat? Oder etwa darüber, daß der hieſige 
Grundbeſitzerverein bei derſelben Gelegenheit ſeinen 
Mitgliedern empfahl, für den liberalen Herrn 
Apotheker Jonas zu ſtimmen, und ſo dieſem zu 
der hart umſtrittenen Majorität verhalf? 

Wenn Herr Tietz ſich darüber be⸗ 
ſchwert, jo kann Herrn Tietz gehol⸗ 
fen werden!!! 

Oder worüber beſchwert Herr Tietz ſich ſonſt? 


Etwa darüber, daß der Vorſtand unſeres Grund- Schaden dadurch vermieden. 


beſitzer⸗Vereins zumeiſt aus Liberalen beſteht? 


of Para“ iſt mit der geretteten Bemannung des Auch hier wäre Herrn Tietz möglicher Weiſe zu 


„Kearſarge“ hier eingetroffen. 


Sturmſchäden. 


Poſen, 13. Februar. Aus einer großen An⸗ 
zahl von Orten der Provinz Poſen kommen Mel⸗ 


helfen! 


Vertreter des Grundbeſitzes in der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung für den Hafenbau ge⸗ 
ſtimmt haben? Oder daß dieſelben eine ſehr 
sn Beihülfe für die Eisbrecher 
ewilligt haben, oder daß dieſelben, die 


lichkeiten der Zugeſtändniſſe an Frankreich und dungen über bedeutende Schäden, die der geſtern jährlich 125000 bis 150000 Mark 


Deutſchland zu ſenden, ſondern proteſtirt gegen 


die Handelspolitik Wittes überhaupt. Ein hier aus Mehrere Neubauten ſowie Schornſteine ſind hier 


herrſchende, orkanartige Sturm angerichtet hat. 


Zuſchuß zum Hafenkonto anſtands⸗ 
los bewilligt haben? Hält Herr Tietz 


Moskau eingetroffener Kaufmann kheilte einem Be⸗ eingeſtürzt, viele Häuſer find ſtark beſchädigt, auch wirklich uns Hausbeſitzer für dumm genug, daß 


richterſtatter mit, unlängſt ſei in Moskau eine von mehrere Menſchen verletzt. 
auf höhere Anordnung Telegraphendrähten ſind durch umſtürzende Bäume 


der Zenſur genehmigte, 


aber aus dem Handel gezogene Broſchüre er⸗ 


Eine Unmenge von 


wir nicht ſehr wohl wiſſen, daß die kom⸗ 
munale Beihülfe von 140000 Mark 


rriſſen worden. Die Fernſprechverbindung mit 


für die Eisbrecher, daß der jährliche 


Morgen entdeckt wurde, hätte leicht ein größeres 


Oder beſchwert ſich Herr Tietz etwa, daß die Stroh gefülltes Hofgebäude des Ackerbürgers Unterpegel — 0,32 Meter. . 
u N Schönfeldt in der Seeſtraße nieder. + 1,24 Meter. Oder bei Ratibor 
er turm 
Metern durch die Luft und ſenkten ſich die Slam» — Warthe bei Poſen + 1,50 
655 12517 5 die Gebäude und benachbarten 8. Februar: Netze bei Uſch + 1,28 Meter. 
öfe, jo da eee e 


dem impoſanten Gebäude befindliche lange Halle, leu m ſtetig. Standard white in Newyork 5,15, 
wodurch deren werthvolles Glasdach zum größten do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Theil zertrümmert wurde. Die kleinen Erker⸗ Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line certi⸗ 
thürmchen find faſt alle heruntergeriſſen, ſelbſt ficates per März 81,00. ch ma lz Weſtern 
der kleine Gartenzaun iſt nicht verſchont geblieben. ſteam 7,85, do. (Rohe u. Brothers) 8,15. Ma is 
Das dieſem Etabliſſement zunächſt befindliche per Februar —,—, do. per März 42,12, per 
Vogler ſche „Seeſchloß“ iſt ebenfalls beſchädigt; Mai 42,62. Rother Winterweizen 62,00, 
auch viele andere etwas frei liegende Gebäude ſind per Februar 60,75, per März 61,37, per Mai 
ihrer Dächer beraubt. Mit welcher Vehemenz 63,75, per Dezember 70,50. Getreidefracht nach 
der Sturm an manchen Stellen auftrat, beweiſt Liverpool 1,87. Kaffee fair Rio Nr. 7 17,12, 
am beiten, daß von einem erſt vor zwei do. per März 15,72, per Mai 15,20. Mehl 
Jahren neuerbauten Haufe das ganze Dach ſammt (Spring clears) 2,15. Zucker 2,87. Kupfer 
Schornſtein abgehoben und über 50 Meter weit loko 9,75. 

durch die Luft getragen auf einen in der gegen⸗ Chicago, 12. Februar. Feiertag. 

1 ch a up Heben der l 
wurde, dort auch no roßen Schaden ver⸗ z 

urſachend. Auch wurde hie der großen am Telegraphiſche Depeſchen. 
Kirchhofsweg ſtehenden Windpappeln, welche bisher |, Peſt, 13. Februar. Wie „Peſti Naplo“ er⸗ 
allen größten Nordſtürmen getrotzt hatte, ent⸗ fährt, dementirte Gladſtone einem in Biarritz 
wurzelt, und im Walde wurden alle ſeſten weilenden Ungarn gegenüber alle Gerüchte, nach 
Buchen, Eichen und Fichten durch die Macht des denen er ſich von den Regierungsgeſchäften an⸗ 
Sturmes wie Streichhölzer geknickt. Das Paſſiren geblich zurückziehen wolle. 
der Chauſſee zwiſchen hier und Swinemünde war Rom, 13. Februar. Der Geſundheitszu⸗ 
wegen der darüber hinſtürzenden Baumſtämme ſtand der Kronprinzeſſin von Schweden foll leider 
5 nicht günſtig ſein. Die hohe Frau ſoll ſich recht 
Die Kariolpoſt und andere Gefährte mußten ſchwach befinden. 

London, 13. Februar. Die „Times“ 
meldet aus Rio Janeiro, daß am 5. Februar des 
Morgens um 4 Uhr die Inſurgenten die Regie⸗ 
rungstruppen bei Nictheroy angegriffen und 
zurückgeſchlagen haben. Die Infurgenten verlo⸗ 


iſt zwar noch unbekannt, doch ſoll ſie ſehr bedeu⸗ 
tend ſein. Der Admiral de Gama erhielt Kugeln 
durch den Hals und durch den Arm, indeß ſollen 
Greifswald, 12. Februar. Während des die Verwundungen nicht lebensgefährlich fein. 
Sonnabend über unſere Gegend ziehenden Ge. Belgrad, 13. Februar. Durch einen Erlaß 
witters ſchlug der Blitz u. a. auch in Alt⸗in⸗ des Kriegsminiſters werden alle Reſerven für dle 
anade in die Kapelle. Der Blitz, welcher feinen | Zeit vom 21. Februar bis 10. April einberufen. 
Weg durch ein über der Thür befindliches Fenſter Man bringt dieſe Einberufung ohne jeden Grund 
nahm, und auf mehreren Stellen den Kalk von mit dem Jahrestage der Proklamirung Serbiens 
den Wänden ſchlug, riß beim Eindringen in die zum Köuigreich in Zuſammenhang. 
Erde ein Stück des Fußbodens auf. Auf dem . —: 
Glockenſtuhl des Thurmes entzündete er einige Wetterausſichten 
Balken, indem er ſie zum Glimmen brachte. Da für Mittwoch, den 14. Februar. 
die Inbrandſetzung der Balken durch den elektri⸗ Zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter 
ſchen Strahl bei der ſofort nachher ftattgehabten mit geringen Niederſchlägen, friſchen weſtlichen 
Reviſion nicht bemerkt, vielmehr erſt am andern Winden und wenig veränderter Temperatur. 


Waſſerſtand. 

Am 12. Februar. Elbe bei Auſſig — 0,93 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,42 Meter. 
Elbe bei Magdeburg + 1,67 Meter. 

+} Tempelburg, 12. Februar. Heute Unſtrut bei Straußſurt . 1,50 Meter. — 
Nachmittag brannte ein mit Erntevorräthen und Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,19 Meter, 

Oder bei Frankfurt 


1438 


Unglück entſtehen können. Selbſtverſtändlich 
wurde das Feuer ſofort gelöſcht und weiterer 


+ 


trieb die Gluth hunderte von 
Meter. = Am 


5 5 i fin . = gelöſcht 2 / 
werden mußte. Die ſämmtlichen Feuerſpritzen Ca. 6000 Stück Seidenſto 

von hier, ſowie die Pflicht⸗ und freiwillige Feuer⸗ B ab eigener Fabrit — ſchwarze, weiße 115 ie 
En. nn mi ad Thätigkeit und ge⸗ pige — v. 78 Pf. bis Mk. 18.65 p. Meter — 
Herb 4 en en a auf ſeinen glatt, geftreift, karriert, gemuſtert, Damaſte 2c. (ca. 240 
A de en ein Nachbarſtall ging verſch. Qual, und 2000 verſch. Karben, Deffins ze.) 
chönfeldt'ſchen Gebäude verloren be id Porto- und ſteuerfrei ins Haus!! Katalog 


einige Gebäude wurden an mehreren Stellen be⸗ und Muſter umgehend. 


schienen, die ſich direkt gegen Wittes Maßnahmen Berlin iſt noch nicht wiedergeſtellt. Zuſchuß von etwa 150000 Mark zum ſchädigt. G. Henneberg’s Seiden-Fabrik (k, k. Hofl,), Zürich 
K. —5 0 
Berlin, den 13. Februar 1894. | Fremde Fonds. : Bergwerk und Hüttengejellichaften Eiſenbahn⸗Staum⸗Akti 
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Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,98 Meter. 
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. 
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Eiſenbahn⸗Oirektions⸗Bezirk Bromberg. 


Die ie nachſtehender Materialien ſoll ver⸗ 


Jungen werden. 
bietungstermin am 28. februar d. J., 
1 Vormittags 11 Uhr, für 130 000 lfde. m 
tleſerne Bretter und Bohlen, 1750 qm pappelne 
Bohlen, 218 am rothbuchene Bohlen, 5 am 
Nußbaum⸗Bohlen, 140 Stück eichene Dufer 
hohlen, 16 ebm Mahagoniholz, 800 m birkene 
Hebebäume und 29 000 Scheffel Na be 
Anbietungstermin am 1. März d. 
Vormittags 11 Uhr, 20 000 ke 
2900 kg Bleiglätte, 5400 200 
10 000 kg Caput Boch 
k romgelb, 5 
2500 A e 60 kg gewöhnlicher 
imsſtein, 1700 kg Kienxuß, . 
920 W dc Kali, 600 kg 900 ve 
Salmiak in Stücken, 200 kg Schellack, 1900 99 
Schlemmkreide, 800 Stürk Schwämme, 


PR Leinök, 4500 kg Terpen⸗ 


{ 0 Buch Blattgold. 

An Hr Ind "ie en Termin beſonders an 
das Materialien⸗Büreau, der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Bromberg frei und verſiegelt einzureichen. 
Bedingungen ſind auf den Börſen zu Berlin, Köln, 
Stettin, Breslau, Danzig, Königsberg i. Pr. ſowte in 
den Geſchäftszimmern unſerer Hauptwerkſtätten aus⸗ 
140 4, werden 1 ei uns gegen Einſendung von 

„ frei überſandt. i 
ale je 1 ſpäteſtens am 14, März, zu 2 am 


i omberg, den 4. Februar 1894. 
e a lien Büren, 


Bekanntmachung. 


2 


+ 


Grabow a. O., den 13. Februar 1894. 


Zur Verpachtung des Rechts der Marktſtandsgeld⸗ 
erhebung auf den Wochenmarktplätzen an der Gießerei⸗ 
und Langenſtraßenecke und der Neuen⸗ und Langen⸗ 
ſtraßeuecke reſp. Langeſtraße 80 und an der Neuen⸗ 
und Langenſtraßenecke hierſelbſt für das Jahr vom 
1. April 1894 bis dahin 1895 ſteht am 


Montag, den 19. Februar er., Vormittags von 
10-12 Uhr, 


im Rathhauſe, Münzſtraße 13, part. Termin an. 


Pachtbedingungen und Tarif können daſelbſt in den!“ 


Dienſtſtunden vorher eingeſehen werden. 


Kautionsfähige Bieter werden eingeladen. 
5 


Der Magiſtrat. 


Pferde⸗ 
Verkauf. 


I 

ee An Sonnabend, den 17. Febr. er., 
Mittags 11½ Uhr, ſollen auf unſerem Depot in 
Weſtend Stettin, Falkenwalderſtr. 57, 12 Pferde, 


darunter mehrere Stuten, öffentlich meiſtbietend gegen 


Baarzahlung verkauft werden. 
Stettiner 
Straßen - Eifenbahn - Gefellfchaft, 
Geneſungsſtätten 
für unbemittelte Lungenkranke. 


Der unterzeichnete Vereinsvorſtand ſieht ſich veran⸗ 
laßt, hierdurch die Sache der Geneſungsſtätten in Er⸗ 
innerung zu bringen und zum Eintritt in den Verein 
wiederholt aufzufordern. Demſelben haben ſich bisher 
120 Mitglieder angeſchloſſen; eine weitere Betheiligung 
iſt dringend erwünſcht, ſoll dieſem Werke der Nächſten⸗ 
liebe der Erfolg geſichert werden. Die demnmächſt ein⸗ 
zuberufende Hauptverſammlung der Mitglieder wird 


über das fernere Vorgehen und die praktiſche Bethäti⸗ Meal 


gung des Vereins zu beſchließen haben. Zuvor möchte 
der Vorſtand Jedermann noch recht dringend gebeten 


haben, bei dieſem beſten unter den guten Werken mit 


Hand anzulegen. Die Uuterzeichneten nehmen Bei⸗ 
Irkttserklärungen gern entgegen, ertheilen auf Wunſch 


Auskunft und überſenden die Satzungen des Vereins. 


San.⸗Rath Dr. Zenker-Frauendorf, 


San.⸗Rath Dr. Sauerhering, Direktor Jonas, 
Reg.⸗ u. Med.⸗Rath Dr. Katerbau, O. Schiring, 


Dr. med. Freund, Dr. jur. Delbrück Jun., 
Oberarzt Dr. H. Schmid, 
Dr. med. Neumeister in Stettin. 
Direktor F. Jahn-Züllchow. 


9 Stuben. 
Bismarckſtr. 28 mit Centralheizung z. 1. Apr. 


Abrige hben 25, Herefchaftliche Wohnungen Burfi cherſtr 4 


im alten Betſaale: 


mehrjährige Pflanzer einheimiſcher und fremdläu⸗ 


1. Trio, op. I, G-dur 


e 


Neuer Kurſus 5. April. Gute Penſion. Proſpekte frei. 


Kirchliches. 


Mittwoch Abend 8 Uhr Evangeliſatious⸗Verſamm⸗ 
lung in der Molkerei⸗Schule Eckerberg, Falkenwalder⸗ 
ire Kim Son. Grams. — Jedermann iſt 
freundlichſt eingeladen. 

15 Peter⸗ und Paulskirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: 
err Paſtor Fürer. 
Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): 
Heute Mittwoch Abend 8 Uhr Predigt: 
Herr Paſtor Schulz. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 

Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 

Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſtousandacht: 
Herr Prediger Redlin. 
0 Lukas⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Prediger Dünn. 
Remitz (Schulhaus): 


9 * * * Hu . ö 11 — — — NEE: 

a „Dad ‚Stuer in Meckl., den 5. Februar. | 

e m hieſigen Kurhauſe ſind nach Möglichkeit alle Einrichtungen dahin getroffen, den Kurgäſten auch für 
die rauhere Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. Wapfungen und ee I ſtets von 
Schnee frei gehalten werden, durch Wald und Berge außerordentlich geſchützt: Nord⸗ und Oſtwinde kaum 
bemerkbar. Mit dem beſten Erfolge werden hier ſtes auch im Winter behandelt: Rheumatismus, Gicht, 
Sonde Gaal ungen re ſ. w. — Mildes Waſſerheilverfahren, Luft⸗ und 

onnenbäder, „ e, Elektrizität u. |. w. — Augenbli 22 äſte. äßig; 
ee Balnſtetion Ganicin. 5 file genblicklich 22 Kurgäſte. Preiſe mäßig; Proſpecte 
G. Bardey sen. Dr. med. II. Bardey jun. 


Königliche Maschinenbauschulen zu 


Dortmund. 


Abtheilung I. Königliche techuiſche Mittelſchule. Höhere Fachſchule für Maſchinentechniker. Der Aufzunehmende 
muß das Berechtigungszeugniß zum einjährig⸗freiwilligen Dilitrbienfie beſitzen 5 mate 
gearbeitet haben. Der Kurſus iſt zweifährig. Halbjährliches Schulgeld 50 % 

Abtheilung II. Königliche Werkmeiſterſchule für Maſchinenbauer, Schloſſer, Schmiede- und Hüttenleute. Von 
den Aufzunehmenden wird eine gute Volksſchulbildung und eine vierjährige praktiſche Arbeitszeit 


verlangt. Halbjährliches Schulgeld 30 44 Vortrag 


Am 6, April 1894 beginnen die neuen Lehrkurſe der beiden Abtheilungen. Nähere Auskunft durch des Afrika⸗Forſchers Herrn Fritz Bley über: 


Mittwoch Abend 7 ihr Biehelſtunde: V Die Rentabilität unferer Kolsnieen. 


Herr Prediger Brauſer Dortmund in Weſtfalen. : 

R Pr. - ö e e Mitglied d ihre Damen en freien 2 

Grabom? Mittwoch Abend 4½ ihr Paſſtonspredigt RMEEBERENEES Für Nichtmitglieder tet der Gina Ai die Berl 
50 K. Der Vorſtand. 


e Unterricht im Radfahren 


Bredow, Matthäusestirhe. Mitwoch Abend 7 uhr IF 

Paſſionsgottesdienſt: Herr Paſtor Deicke. £ 
Aſſionsgottesdienſt: err iger 2 55 1 fi 14 

5 ertheile ich ſchon jetzt im verdeckten Raume ev. Käufern unentgeltlich — 

auch Abends — und bitte um geneigte Anmeldungen hierzu. Den Herren 

wird hierdurch Gelegenheit geboten, ſich bis zum Anfang der Saiſon im 

Fahren vollſtändig auszubilden. 


Der akademische Forſtgarten 
giebt zu billigen Preiſen, ſicher verpackt ab: ein⸗ und 
i C. L. Geleineky, 
Fahrradhandlung, Stettin, Roßmarktſtraße Nr. 18. 


2. Vortrag zum Defien 
der Stettiner Stadt- Miſſion 


in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſtums, 
Donnerſtag, den 15. Februar, Abends 7 U 
Gymnaſialdirektor Dr. Rohleder- Stargard; 
1 ren von Scheffel. 
„Eintrittskarten zu 0,75 % für Erwachſene, zu 0,50 44 
für Schüler ſind in der Buchhandlung des i Joh. 
Burmeister (Roßmarkt) und an der Kaffe zu haben. 


Deutsche Kolonialgesellschaft, 


Abtheilung Stettin. 

Donnerſtag, den 15. Februar 1894, Abends 8 Uhr, im 
Polytechniſchen Saale (Eingang Auguſtaſtraße) des 
Concerthauſes: 


Ne ESTER VVV 


Millionen 
5 x 1 Million, 500,000, 400,000, 
i 200,000, 100,000 u. ſ. w. 
in Allem 1,100,000 Gewinne mit 76 Millio⸗ 


neu Fires. find zu gewinnen mit 2 
1 Barletta⸗Gold⸗Loos, & 
1 Sachſ.⸗Meininger Präümien⸗Loos und 
1 Augsburger Präm.⸗Loos. 

Jährlich 12 Ziehungen. Liſten gratis. 
Nächste Zlehung 20. Februar. 
Jedes Loos gewinnt. 
Kein Verluſt der Einlage. 

Verkauf obiger 3 Original⸗Looſe zufammen 


en gegen 34 Raten à 5 Mk. 
i J. Schell, 
cmiedeberg i. Rieſengebirge, Gartenſtr. 9. 


Ankauf überall erlaubt. EEE 


2 


diſcher Holzarten, verſchult und unverſchult; namentlich 
Fichten und Erleu. Preisverzeichniß zu Dienſten. 
Eberswalde, im Februar 1894. a 


Der Direktor der Forſt⸗Akademie. 
Dr. Dauekels mann. 


Konservatorium der Musik 
zu Stettin. 


Concert 


am Donnerſtag, den 15. Febr. 1894, 
Abends 8 Uhr, im großen Saale des 
Concerthauſes. 


Auch e 


A RT 


= 
= 
& 
. 
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Die billigste, weil rationellste und zuverlässigste 


Wasserförderungsmaschine - 
Böttger’s leissiufipumpmaschine, 


Leistung 500- 38000 Ltr. p. Std., für jede Tiefe, Höhe u. Entfernung, | 


Complett von 300 Mk. an. 


Bewährteste Repid-, Spar- u. Schütt-Feuerung garantirt denkbar billigsten Betrieb. 
Specialität für Gärtnereien, Villen, Gemeinden, Steinbrüche 


XIX. Stettiner 
Pferde-Verloosung. 
Ziehung am 8. Mai 1894, 


2912 Gewinne 
Hauptgewinne: > 


„Beenden 

Direktor Karl Kunze; Herr Rothbart; 
Herr Krabbe. 

2, a) Der Wegweiſer 


Schubert. 


d) Ein ernstes Wort Bohm. Ziegeleien ete. i tt Röttger, 
e) Mutter, o fing mich zur Muh’ . Dildach 5 Specialfabrik für Heissluftypump maschinen. 16 complet beſpannte 


Genera Vertreter für die Provinz Pommern: 


Niem Berndt, zonig-Albertstr, 96. 


Kataloge, Anschläge und örtliche Besichtigung kostenlos. 


rl. Maria Fröſén. 
„Violinconcert Nr. 8, e-moll, 1. Satz Rode. 
Frl. Frieda Kunze. 
. Thema u. Variationen f. 2 Klaviere Schumann. 
Frl. Emma Zierke, Dir. Carl Kunze. 


Caquipagen mir 200 Pferden. 
Looſe à 1 Mk. find in den 
Erpeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 


He 


5. a) Sonate g-moll ? + . Kartini. 
b) Se as 1 „„Franz Ries. und Kohlmarkt 10, zu haben. 
räulein Frieda Kunze. i i von auswärts 
6, Chriſtnacht, Cantate 5 F. Hiller. Bei Beſtellungen von auswärts ſind 


10 . Porto beizufügen. 
Die Expedition. 


Soliſten: Frl. Emma Zierke, Miß Paula Meyer. 155 
Chor: Der Geſangverein des Conſervatoriums der 


Muſik. 
Dirigent: Direktor Carl Kunze. 
Clavierbegleitung: Frl. Emma Wollenburg. 
Die Concertflügel find aus dem Magazin von 
G. Wolkenhauer. 


Gegr. 


Dr. Huth's Knaben-Institut, 328 


Charlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. 114. Die 
Zöglinge beſuchen das hieſige Kaiſerin⸗Auguſta⸗ u. 


ll Stettin⸗Bergland⸗ 
E | Lübzin. 
Bis auf Weiteres fährt Dampfer „Nordsee“ 
von Stettin: werktäglich 2½¼ Uhr Nach. 
W 3 Lübzin: 
ontag ienſtags, ) 5 
3 0 Beeinaa, | 7 Uhr Morgens. 
ittwochs, N 
Sounabends, N 5 Uhr Morgens. 
Von Bergland: 


jedesmal ½ Stunde ſpäter. . 
J. F. Braeun lieh. 


Putz ⸗Schneiderei⸗ 


Geſchäft Toll ſofort preiswerth verkauft werden. Offert. 


5 
lzeiger. 
f a 8 Comtoire. 
Frauenſtr. 12 Zimuter z. Comtolr zu verm 


eal⸗Gymunaſtum ſowie die lateinloſe Real⸗ 
ſchule. (Proſp. u. Referenz. in der Anſtalt.) 


Meine vor 6 Jahren gegründete, bei den Behörden 
und heim Publikum in vorzüglichem Rufe ſtehende 


Nr ; ER . = sn 

konzeſſtonirte Vorbereitungsauſt. f. d. E Wand Sverſteiger ung. 
Poſtgehilfen⸗ u. f. d. 6 2 aus den 14. 15 mute adams don 
Einj.⸗Freiw.⸗ Examen 9¼ Uhr ab verſteigere ich im Verſteigerungsloka 


Albrechtſtraße Za (Landgerichtsgebäude): 8 
verlege ich Ende März nach Ro ſto ck. mit fämmtl. verkaufen. 


1 Quetſchwalze Zubehör Offerten unter „Gaſthof“ 


gegen Baarzahlung. 5 : Blattes erbeten. 
Voss, Gerihtsvollieber. 9 


bestes, im Gebrauch billigstes Waschmittel. | 


Eine flotte Gaſtwirthſchaft 
und Materialwaarengeſchäft in einem größeren Orte, 
in der Nähe Stettins, iſt Umſtände halber ſofort zu 


Priewe, Direktor, 
Berlin, Roſenthalerſtraße Nr. 31. 


Stoltingſtr. 92. 
Turnerſtr. 310, mit Entree z. verm. 
Taubenſtr. 3, zum 1. 3. 1894. 

Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 % 


e 20 Wh a 1 Tr. uud 43, 1 Er, e e 
m. Kch., Speiſe⸗ u Mädchk., 1. 4. N. b. Vizew. J h m. 2 Kab., Küche, Eutr. 
Friedrichſtr. 8, m. Kab. reichl. Zub., 1. April. Pölitzerſtr. 595 u. Zub. z 1. April z. v. 
Fuhrſtraße 16, part., m. Zubeh. Näh. 2 Tr. Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 


A Stuben. 


m. K. rchl. Zb.,k. Hinterh. 
N. E. Bogislapſtr., 1 Tr. l. 


leder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz. 
8 Stuben. 


Grabowerſtr. 35,2. Erg., 1. April, g. Pfoſt. u. Rem 


7 Stuben. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 


Moltkeſtr. 13, l herrſch. Wohn. ‚echt. Zub. 1. Oktbr. 
Petrihofſtr. 5, part., m. gr. Veranda, Garten, 


auch Pferdeſtall u. W iſe, 1. April. 
Große Wollweberſtraße 90, 2 an 


gegenüber der Mönchenitraße, 


anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 
6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 58 pt. o. 3 T. 68 
Auauftoftzupe 59 3 i e e 9 
smarckſtr. 8, 1 Tr., Sonnenſ., eleg. Eckw., 


Erker, Badeft, ꝛc. 1. Abri 8 
201. April. Näh. daſelbſt. 
Grabowerſtt. Ga, 18 2510 7 
Königelilbertfir. 25, Gas, elektr. 2, Centralh. 


Ar onenhoſſtr. 20, ſogleich o. 1. April 


Moltkeſtr. 2 2 Tr., 6—7 Bi 

f ie. 2, 267 Zimmer, a. zu 

wider. aud. Geſchäftszw.geeign., 14091 

1 eſtr. 6, Bel⸗Etage, 1. Abril. 

oltteftr. im 3 Sr, nebit Zubehör, 1. April. 
„1 Tr. Zu erfr 3 Tr 

Wilhelmſtr. 17,1.4.93 2 e 


5 Stuben. 


reppen, 


eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, 
ſowie reichlichem Zubehör vom 1. April ab 


m. Balk. u. rchl. Zub. 


Bellevueſtr. 16, 2 Tr. 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Beringerſtr. 74, 1 Tr., Badeſt., 1. 4. N. b. Lentz 
Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät⸗ 
Bogislapſtr. 15, m. Badeſt., rchl. Zub., 1. Apr. 
Bogislapſtr. 38, gr. Zim., Bade⸗ u Mädchſt., 1.4 
Bugenhagenſtr. 15,1 Dr N. p. r. u. Birkenallee 26. 
Bismarckſtr. 8, 3 Tr., mit Bad. zc., 1. April. 
Eliſabethſtr. 19, 4 große Zimmer, April. 


3 7 1 u. 2 Tr., Sonnenſ., 
Tr., Preis 5 
Grabowerſtt. ö, ;" Ar e 
1. Blk., Bad. 
Hohenzollernſtr. 63, . eg 
Lindenſtr. 16, m Kb. u. Zb. neu renov. 1.4. N. p. r. 
Moltkeſtr. 16,1 Tr., Badeſt. rchl. Zubeh.,1. April. 
Philippſtr. 80, zum 1. gl 5 1 1 
al‘ m. Kab. u. Zub., 1. April. 
Politzerſtr. 7 tene Ne f. 
Prutzſtraßße 8, mit Badeſt., 1. April. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Jal., 1. Juli ev. 1. April. 
Turnerſtraßze 33 E, bei Murz. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 /. 


8 Stuben. 

2 Tr., m. Kab., K., Cloſ., 

lbrechtſtr. 4, 1. April. Zu erfr. 1 Tr. x. 
Bellevueſtr. 18, m. Kam. 1. reichl. Zub., 1. 4. 
Birken⸗Allee 31, Ecke Löweſtr. 3 Zim., 
u. Zubeh., hochpart., 1. April o. ſpät. 
Beringerſtr. 74, 2 Dr., 1. April. N. b. Lentz. 
Bergſtr. 15, a. d. Lin denſt.,1 Tr. gr. Kab., Klos. 1.4. 


Dentlerfir. 11 duch un wake 


Bogislavſtr. 3 eine Hofwohn. von 2 Zim. u. 


5 PP mit Mädchenk. 
Hohenzollern uſtt. 66, zum 1. April. 
Junkerſtr. 1—3,2 Tr., Kh.,Kch. 1. April. N.3 Tr. 
Kronenhofſtr. 27, 1 Tr. frdl. Wohn. m. Zub., 1. 


April zuv. Näh. dal. i. Kell. b. Frau Höppner. 


Kronprinzenſtr. 9, Ecke Preußiſcheſtr., 2 Tr., 

Zfrdl. St. u. Zub., m. ſch. Ausſ.3. 1. 4. preisw. z. v. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
König⸗Albertſtr. 19a, mit Zubehör, 1. April. 
Lindenſtr. 8, 1 Tr., m. Kab. u. Zubeb., 1. April. 
Lindenſtr. 24, 1 Tr., u. Zubeh., 1. März o. ſpät. 
Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. 
Mönchenſtr. 29/30, 1. April. Zu meld. b. Vize 
Mönchenſtr. 15, 1 Tr., Cloſ. u. Wafſerl. 1 w. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 


Oberwiek 65, Wohnung von 3 Zim. 


und Zubeh., 1. April. 


Philippſtr. 69, 3 Zim. mit Zubehör, ſofort. D 


Näh, daſelbſt 1 Tr. r. Mädine 
Preußiſcheſtr. 20, nähe der König⸗Albertſtr. 
Stoltingſtr. 15, 3—2 Stuben, 1. März. 
Scharnhorſtſtr. 9, 1. Etage, m. Gart., ſof, o. Ip. 
Turnerſtr.31b, Badeſt., Mädchk. r. Zb. 1. April. 


Unterwiek 23, 3 Tr., ſofort oder 1. April. 


Wilhelmſtr. 14, m. 2 Kab., 1. April. N. part. 
2 Stuben. 


Artillerieſtr. 3, mit Zubehör, ſofort o. ſpäter. 
Albrechtſtr. 7, Stfl., rchl. Zub. ſof. o. ſpät. N.3 Tr. r. 
Beringerſtr. 5, Vorderh., Gart., Kloſ., 24% 
Bogislapſtr. 16, 3 Tr., nebſt Zub., 1. April. 
Se len A 80 Eigen 

/ ab. u. Zub., 3 Eingänge, 
Dollwerk 4, 1 Mirz u. Dean 

ſehr geräumig (i. Gart,, fr. Ausf.). 


Roßmarktſtr. 14, 1 Tr., Hofw., hell, m. K., K. 1.4. 
Gr. Ritterſtr. 4, Vrdh part., Kb., b.,. April. N.. 
Unterwiek 13, m. rchl. Zub., 28 6, 1. April. 
Wilhelmſtr. 14, m. 1 Kab., 1. März. N. part. 


Stube, Kammer, Küche. 
Bellevneſtr. 16 mit Entree, ſofort. 


Bellevneſtr. 41, Vh. rd. Wohn. m. Ent., 17%, 1.8. g 


Beutlerſtr. 14 iſt eine kleine Wohnung zu 
vermiethen. Näheres im Handelskeller. 

Blücherſtr. 17, mit Entree. 

Bogislapſtr. 10, m. Keller w. am 1. März miethsfr. 

Bogislapſtr. 16, 1 Tr., z. 1. März. 

Bogislapſtr. 35, zum 1. März. 

Burſcherſtr. 42. 


Charlottenſtr. 3 fof. o. ſp. % 13,50. N. IU l. 
Deutſcheſtr. 57, ſofort. 


Jan ruh. Leute z. März 
Deutſcheſtr. 19, oder April zu verm. 
Eiſenbahnſtr. 1, Silberw., 1 St., K. u. Wſſl., Cl, 
Kell., Bod. hochp. ſof. od. ip. zu v. Strube. 
Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 
FortPreußen9, 1Wohn. m. Waſſerl. f. 10% 3.1.8. 
Frauenſtr. 51. f E 
Fuhrſtr. 18, mehrere helle frdl. Wo hu. z. 1.3. u. 1.4. 
Grüne Schanze 10, ſogl. od. ſpät. N. 1 Tr. l. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, 19 85 f. 8.4 e 
1 Wohn. z. verm. Näh, 
Heumarktſtr. , Hünerbeinerſtr. 18. 
Hünerbeinerſtr. 5, 10 % 
m. Waſſerl. 


Kirchenſtr. 1a, 3. 1. März z. 


verm. Näh. b. Herrn Leppin i. Laden. 
Königsplatz 4, 1 Tr., m. Bodenk., K., ſof., 15% 


Gr. Woll weberſtr. 14, 13 % Näh. Vdh. 1 Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. März zu verm. 
Habelsdorferſtr. 40, m. Zub. 59 85 0 1 v. 

zg äh Kirchenſtr. 
Zachariasgang 2-6. bin Wh 


Zachariasgang 1, 1 Wohnung. 


1 Stube. 


Birkenallee 38, kl. Stube, Hinterh., zu verm. 
Bellevueſtr. 16, j. Reſtaurant, St., Entr., K. abzuv. 
Holzſtr. 14b, Stube u. Kochgel., 6%, z. 1. März. 
Krautmarkt 7, kl. Hofwohn. a. einz. Frau, bill. 
Pölitzerſtr. 68, Stube u. Küche. 


Kellerwohnungen. 


Grabow, Burgſtr. 5,1 fr. Kellw.f. 9. 3. 1. 3. z. v. 
Deutſcheſtr. 56, Wohnk.,2 St. N. Scharnhonſtſtr. 9. 
Wilhelmſtr. 23, Stub., Kam., Kch. z. 1. 3. z. v. 


0 Möblirte Stuben. 


Birkenallee 26, Ecke Pölitzerſtr. 2 Tr., g. un. Z. ſep. G. 


Eliſabethſtr. 7, IL, Ecke Bismarckſtr., Zmöbl. Z. z. v. 
Eliſabethſtr. 50, 1 Tr. r., 1möbl. Zimmer z. berm. 
Eliſabethſtr. 47, Eing. Wilhelmſtr., 4 Tr., frdl. 
möbl. Zimmer, ſep. Eing, ſof. od. 1. März z. v. 
Heiligegeiſtſtr. 7, 2Tr., 1 auch Abt, Z. 3.1.3. verm. 
Kraütmarkt 7,1 mbl. Zimm. m. Ben, bill. 
Löweſtr. 5, 1 Tr. l., gut möbl. Zimmer ſof. od. ſp. 
Löweſtr. 9, 3 Tr. r., 1 fein möbl. Zimmer, Bade⸗ 
benutzung, ſep. Eing., ſofort oder ſpäter. 
Preußiſcheſtr. 107, p. l. Ardl.mbl. Zim ſogl. z. v. 
Saunierſtr. 7, II, e. einf. u. ſaub. mbl. Zim. 


Sannierſtr. 3, H. 1 Tr., leere Stube z 1.3.3. v. 
Burſcherſtr. 5, 1 Wohnung zum 1. März z. v. j 


Geſchäftslokale. 


‚ft gr. Fabrikräume, 2 
Auguſtaſtr. 60, Etagen u. Boden, auch 
getheilt, ſofort od. ſpäter. E. Stier, ; 
Beringerſtr. 78,9,5.8.1..©.p.R.Cg-Stottingfi.nt 
Lagerräume. 


Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei, Remiſe u. Pferdeſtall. 


Franuenſtr. 14 Lagerkeller. ? 
Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit gr. Boden⸗ 

raum ſofort. Näh. daſ. ding, 5 
Wilhelmſtr. 19, großer, mit Fahrſtuhl ver⸗ 
ſehener Doppellagerkeller. Schwarz, Adm. 


Werk ſtätten. 


Alleeſtr. 8, 1 Werkſtatt m. Feuerung z. 1. April. 
Kloſterhof 18, Keller, früher Klempnerei. 
Krouprinzenſtr. 3, Klempnerwerkſt., Laden. 
Wohn (früh. Kurz) ſofort od. 1, 4. durch 
C. Köhnke, Adu, Kirchplatz 5. 
Stoltingſtr. 15, große Werkſtätte mit Breiter⸗ 
ſchuppen für Tiſchler ſogleich oder ſpäter. 
Turnerſtr. 31b, 1 kl. Werkſtatt, auch a. Vagerr 


Handelskeller. 


Eine gute Wohnung, auch Handels⸗Keller 

zum April z. v. N. Friedrichſtr. 2, i. Laden. 
Mönchenſtr. 4, gr. h. Handelskeller zu verm. 
Handelskeller ſof. od. ſp. Saunierſtr. 3, 9.1 


Stallungen. 


Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wageuremiſe⸗ 
mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter⸗ 


* 


Auguſtaſtraße 59, part., mit Garten 
Bismarckſtr. 19, Ir, m. Badeſtb. u. Zbh 
Virken⸗Allee 40, mit Badeſtube, 1. April. 
Villa Derfflingerſtraße 4, 1 Tr. ö 
Deutſcheſti. 14, Sonnenſeite, hochpart, mit 

reichl. Zubehör, Garten evt, Pferdeſtall. 
Alte Falkenwalderſtr. 11, part, ſofort; daſelbſt 

auch Pferdeſtall zu vermiethen. Näheres 

Eliſabethſtr. 7 bei Jannke. 
en 1 Tr. Cohn Zehden. 

ige Albertſtr. 25. Gas, elektr. L., Centralh. 

Rurfürftenftr, 3,1, Deich. W. m. Balk, Vadeſt. 
au dhft.,Ckof.u.ceichl. Zub.jogl.o.ipät. Näh. p. r. 
Andenſtr. 27, 3 Tr., 775 %, 1. April. 
Öligerfin. 16, 2 Tr., Badeſt. u. f. w. 
Aen. 86 5 Zim. rl. b. 11. Gartb., Ap. 


Arbeitskell. i. Vorderh. Wohn. v. Au. 33. 3. v. 

Bogislavſtr. 18, ſofort oder ſpäter. 

Bogislabſtr. 35, part. u. 2 Tr. m. Zubeh.,1. April. 

Vogislanitr. 49, II (geräumig), 396 %,. April. 

Vogislavfir, 51, m. Zubehör, 1. April. 

1 17,1 Er Vordh., 1. Zub., 1. April 
1 4 8 a h früher, Wohn, von 3 


G 2 2 5 Port 
offlingerſtr. 8, rteuſtr. ö 
65 50 mit, 17,1 dr an entre part! 0.2 Tr. 
g. Räume) Schwarz, Adm., Friedrichſtr. 2. 
Sa 34, 2 Tr., iſt e ut. 
Jalkenwalderſtr. 28, 1 Tr., hen önig⸗ g i. Sei 
Nane l., herrſch., 1. 4, | König⸗Albertſtr. 19b, i. Seitenfl. N. v. 1 Tr. 1. 
ichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. 


Grabow, Breiteſtr. 34, Kam., Kch., Waſſerl., 17% 
Charlottenſr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 18, ) 2 gr. 2fenſtr. Stb, m. a 
Ging. Blücherftr,, Ir. Jo. Kb.,Entr., Zb. ſogl. o. 1.4. 
3 9 frdl. Hofw. m. Cloſ. ꝛc. 
Eliſabethſtr. 13, sofort an ruh. Leute. 
Falken walderſtr. 28, , herrſch., 1. 4. 94. 
Falkenwalderſtr. 124,1 Tr. u. Zub. 1.4. N. Hof, ort. 
Fuhrſtr. 8 K., Zubeh, ſofort zu vermiethen. 
Fichteſtr. 11, Vrdh., m. Zubeh., 25 4,1. April. 
Bu =“ 101 10 0 150 . Wohn., 
mit Zubehör an ruh. Miether z. 1. März z. v. 
(of. u. allem Zub, 3 1. April miethsfr. König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 


König Albertſtr. 10. 
König Ren, 26, eſtr. 75, A Ik 
angeſtr. 75, ohn. für 
Gr abow, 17 . zum 1. März zu verm. 
Oberwiek 9, zum 1. März zu vermiethen. 
Ottoſtr. 10, ſogl. od. ſpäter, 10 46, zu verm. 
Philippſtr. 69, Stube, gr. Kabinet und Küche. 
Näh. daſ. 1 Tr. bei Mäding. 
Philippſtr. 71, ſofort oder ſpäter zu verm. 
Pölitzerſtr. 68. 


Eliſabethſtr. 19, 2Pferdeſt. u. Wagenr. f. 2 Pf.. v. 
Silberwieſe, Eiſenbahnſtr. 1 ein Pferdeſtall u. 
Zubehör zum 1. April zu vermiethen. 
Falk enwſtr. 31, Ren. N.d. Eg. Friedrich⸗Carlſtr. l. 
Lind eenſtr. 1, Pferdeſtall, mit Remiſe u. ey 
Kutſcherwohnung von ſofort zu vermiethen. 
Philippſtr. SO, Pferdeſtall zu vermiethen. 
Turnerſtr. 31b, Pferdeſt. u. Wagen rem. f v. fp. 
Zurnerfr_ 49, Pferdeſt. mit Wagentemile, 
ev. mit Wohnung. Näb. vart. 1. 


Schlafſtellen. 
finden 2 junge Leute 
Vergſtr 9, III, freundliche e 
Wilhelmſtr. 28,1 Tr. I. 2. Th., Schlafſt.für2 Herrn. 
Läden. 
Laden m. Wohn., Züllchow, Chauſſeeſtr. 50,3. v. 
ehe elt u Due 5 5 ee 
\ venkiicheite, 20, nahe König Albertſtr. für 
Roſengarten 3 u. 4, hell, bill. z v. N 1 Tr. r.! Fleiſcherei und Vorkoſt⸗Handlung ꝛc. paſſend. 


Roſengarten 13, m. Kochm.,12—16.% N. b. Tiſchl Einrichtung nach Wunſch. 
Roſengarten 48, 1 Stube, Kammer, EN für jedes Geſchäft, beſonders 


u. Z. N. Charlottenſtr. 
ier. 


Tr., z. 1. April 8 St. u. Cab. 


— 


$ Küche, 14 %, Roiengarten 54 zu 12 % zur Fleiſcherei ſich eignend. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort. Näh. 48, 1 Tr. Turnerſtr. 315, 1 Laden, z. j. Geſch. p., . 9. ſp. z. v. 
Hurfürstenstr. ©, Hofw. N. 2 Tr. l. Stoltingſtr. 15, 5. 1. 3. 94. Gr. Wollweherſtr 40 Laden m Wohn. 3 1.3 0.1.4. 


u. Zubehör, 1. April. 


Weitere 


Vermiethungs-Anzeigen. Eingang von der Wilhelmſtr., part., 2 Stuben, Hinterhaus 1 Tr., 15 Wohnung San Bi nebft Babefbube, 1.| bor oder fakter leg 3 vermieten 1 — 12 
Fr eine Wohnung von 2 Stuben, eee Rap. Dip. 1 8 N Snftaie eng, A mi Ein e ige a en Lokale. 4 
Friedrichſtraße 9, Entree, Küche, Mädchenkammer, 30, rt g Bel Gart., 1 Tr., Pölitzerſtr. Waſſerleitung ſofort zu vermiethen. Schlafſtelle Schulzenſtr. 40, v. 4 Tr. galt Een e Tang rige der 
in geräumige,| Badeitube mit Clofetkammer, | Gt. Dom. 18, 85,21.7ELCE, an. Me, | ft: Schuhe, au vorm. Maier. 4 2 L| ne Seit int Stube mit fe, Ciigang an gef Bei, In bee Range, 88. 

/ As Ram] ON Mc Mg Abe, |" . Bene 


| — FERN a re — 7 — x f 7 fi fi 77 2 ff f inder ſogleid 
Lindenſtraße 25, Wilhelmſtraße 20 hen en . dae an Gut möbl. Zimmer egen ate fit. W 


1. April zu vermiethen. Preis Kellerwohnung für 9 46 z. 1. März zu verm. 
0 . jährlich. 


75 . 


II. Maun f g. Schlafſt. Schulzenſtr. 25, b. IV, 
Bellebueſtr. 13, 3 Tr. l, gut möbl. Zimmer 
mit ſchöner ſicht zu vermiethen. 


Ber Burſcherſtr. 41 Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche und Entree zu vermiethen. 

Pladriuſtr. 18 kleine Wohnung zu ver- 
. (müethen. Näheres 1 Tr. 


Viliperfte 20, S 


3, 1. Tr. 


8 


1 


Der tolle Graf. 
Roman aus dem Goldthale Siebenbürgens von 
E. von Wald⸗Zedtwitz. 


„& würde uns eine eben fo große Ehre als 
ein beſonderes Vergnügen bereiten“, erwiderte 
Thaleda, während der Stuylrichter geſchmeichelt 
den Hut zog und ſich von ſeinem Bockplatz aus 
gegen die Fürſtin verneigte. 


Oedön dagegen machte ſich am Sattelzeuge 
etwas zu thun, damit er den ſtechenden Blicken 
der Fürſtin nicht begegnete. Er durchſchaute 
Arabella, ſie wollte die Verbindung mit Feuer⸗ 
ſteins, an deren Umgange ihr im Grunde ge⸗ 
nommen ſiczerlich nur wenig gelegen war, nur 

aufrecht erhalten, um ihn und Thaleda beſſer 
beobachten zu können. 


Der Wagen hatte ſich längſt der Stadt zu be⸗ 
wegt und war inzwiſchen daſelbſt angelangt. 


Zehntes Kapitel. 


Am nächſten Tage traf Georg Baumbach in 
Buda⸗Peſt ein. Sein erſter Gang war zu Herrn 
Feuerſtein. 

„Gut, daß Sie da ſind, wir ſollen morgen 
um Oberbergrath kommen, um unſere Geſchä te 
2 3 für heute Abend find wir zu einer 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren; Ein Sohn: Herrn Rudolf Schneider 
. [lnktanı], Herrn Wilh. Dreßler [Stargard], Herrn 

3 1 Gr.⸗Bisdorfl. 

Verlobt: Frl. Hulda Reinke mit Herrn Wilhelm 

Uhlherr [Kolberg⸗Droſedowl. Frl. Bertha Seelig mit 
Herrn Louis Schier [Stowig]. 

Geſtorben: Frau Selma Juuck geb. Freeſe [Katzow]. 
Herr Auguſt Senning [Höchſt a. Main]. Frau Auguite 
Gips geb. Stark [Bobbin]. Herr Peter Philipp [Barthl. 
Frau Friederike Wallis geb. Suhr [Stralſund]J. Frau 
Friederike Lgevermann geb. Sandhop [Straliund]. 
a Anna Regine Seefeldt geb. Rieborth [Briefen]- 

err Friedrich am [Mühlenbeckl. Herr Hugo 
Wegner [Stolpl. Herr W. Schultz Ahlbeck. Frau 
Aung Heyn geb. Thiem [Greifenhagenl. Herr Carl 
Triebenſee [Greifenhagen!]. 


Die Unterrichts⸗ und 
Erziehungs⸗Anſtalt 
Daheim 
in Bad Friedrichroda 
i. Thür. 


gew. Töcht. geb. Ein ſorgf. Erz. u. ged. Unter 


ufn. auch f. d. Sommermon. reſp. Ferien. 
Bram, u. Engl. dur Haufe, Vorzligl. Refer. Proſp. 
d. d. Vorſteherin. 


Zahn, Tier 


Joh. 14 röger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen känſtlicher Zähne Ploniben 1e- 


rosse Lotterie 
5 Ziehung am 8. 9,10. März 1894 zu Meiningen 
12 Ir 5000 Gewinne . 
2 darunter Haupttreffer im Werthe von 
50,000 Fark u. s. W., u. s. wi. 


1008 a A Mark, 28eee tür erk 


»28Loosefür25Mark 
(Porto und Liſte 20 Pf. extra) 

75 ſind zu beziehen von der 

- VorwaltungderLotteriefürdieKinder- 
heilstätte zu Salzungen in Meiningen. E 


Ynfer großartiges fuger ü 


vorzüglichſter 


Fertiger 
Bett⸗Inlette 


(gänzlich Me Anfertigung), 


Fertige 


Betten jeder. Art 


mit nur beſten 


Böhmiſchen 


(garantirt nur Böhmiſche Waare), 


Bettbezüge n Laken 
jeder Art 


e wir zu unſern 5 
bekannt ſehr billigen 
Preiſen. 1 


Gebr. Aren, 


Bredesi®. 


Gr. Ausverkauf. 
Das große Möbellager der W. 
Richter'ſchen 


Konkursmaſſe, 
beit. aus kompl. Salons, Speife-, 
Herren⸗, Schlafzimmer, per⸗ 
ſiſchen Teppichen, Kronen 20. 
ſoll gegen baare Zahlung zu u. unter 
gerichtl. Taxe ausverkauft werden. 
Der Verkauf findet täglich von 10 
bis 4 Uhr in den Fabrik- und Lager⸗ 


räumen Berlin, Oranienſtr. 31, 
ſtatt. Der Verwalter. = 
Ia. Steinkohlen, 


Braunkohlen, Briqnetts, alle Sorten Breunholz 
offerirt billigſt 


Telephon 441. F. Bumke, Sberwier 6/18. 


Eine Whceler⸗Wilſon⸗Maſchine zu verkaufen 
Wilhelmſtr 19, v. Keller. 


= 


Bettfedernn. Daunen 


Kent Nürnb. Bier, Freiherr v, Tuchor Br. SOFT Rm. 
Echt engl. Porter Barcley Perkins & Co. 11 - 


a | Münchener Bergschloss Stettin 
Stettiner Kronenbräu Elysium (dunkel) 30 - 


großen Feſtlichkeit dort eingeladen. Sie werden] Ulle ihre Gedanken flogen auf den Flügeln der 


doch auch kommen?“ 


. „Selbſtredend iſt es mir das gehe Vergnügen. herbei. 
Und wie geht es Fräulein Thaleda?“ 


„Gut, gut, ſie iſt jetzt nicht zu Hauſe, wird ſich 
aber freuen, Sie dort zu ſehen.“ 

Der Stuhlrichter halle die Wahrheit geſprochen. 
Thaleda war wirklich ausgegangen, um ſich das 
letzte zu ihrem Anzug zu beſorgen. 
Ball war ſie ſelbſtredend nicht eingerichtet ge⸗ 
weſen, aber in einer Stadt wie Peſt konnte man 
ja alles Nöthige dazu leicht und ſchnell beſchaffen. 

Die Sonne neigte ſich ſchon, als Thaleda nach 
Hauſe kam, es war Zeit für ſie, mit ihrem 
Anzuge zu beginnen. 

Auf dem Bett lag das weiße, duftige Kleid, 
daneben die Blumen und auf dem Stuhle ſtanden 
zierlich gearbeitete Goldkäferſchuhe, die Thaleda, 
welche gewöhnt war, nur derbes Schuhwerk zu 
tragen, faſt zu zierlich erſchienen. 

Sie zog ſie an, ſchritt einige Male im Zimmer 
auf und nieder und probirte zu tanzen. 

„Es geht, es geht, ſie paſſen, wie leicht, wie 
angenehm ſie an den Füßen ſind. — Aber ob ich 
denn tanzen werde?“ 

Ein leiſer Seufzer entrang ſich ihrer Bruſt, 
ſie war ein Mädchen, ſie war jung und der 
natürliche Wunſch, auch auf dem Balle Beachtung 
zu finden, ſtieg in ihr auf und machte ſie bange. 
„Ein Mädchen, welches einen Ball beſucht, will 
auch tanzen. — Aber ich kenne keinen der Herren 


Prima Rübenkrende 
pr. Pfd. 15 , 2 Pfd. f. 25 ., bei 5 Pfd. à Pfd. 10 ., 


prima Engl. Zuckerſyrup Pfd. 25 H. 
A. do. Pfd. 20H. 
weißer do. Pfd. 15 ., 
Ha. Türk. Pflaumeumus Pfd. 25 ., 
Dreifrucht, Himbeer: und Apfel⸗ 
marmelade Pid. 50 Pig., 


Ia. Preifßelbeeren i. Raffinade 
Pfund 50 . 
empfiehlt 


Rudolf Giese Nachll, 


Ecke Kraut⸗ und Fiſchmarkt. 


Ti i II fi t e ge feine schmackhafte K N äfe 


Waare in Poſt⸗ 
kolli per Pfd. 50 Pfg. verſ. franko 
Nachnahme. S. Schwarz, Metwe, Weſtpr. 


Eine Handharmonika, 


chte T ff billig zu verk. Wallſtr. 22. v. IV. l. 
1 haben bei 


Aedtung! ob. Sitz, Reifſchlägerſtr. 14, 


Georg Hinte rpohl, Roſengarten 49. 


3 1 . echte, — geſtempelte R 
BEE “ur Zaüsländiſche 3 
Briefmarken ra & 


worunter 222 nur überſeeiſche z. B. Cap 
Chili, Columb., V. St., Egypt. — — 2 


Auftval. 2c. Umtauſch geftattet, Preis e — 
N. Wiering, . 


Heizapparate (Nr. 21085) ſind zu 


Die Säcke u. Plan-⸗Fabrif Säcke⸗ u. a] 
A 


dolph Goldschmidt, 


Stettin, 
Neue Königstr. 1 ; 
offerirt zu Fabrikpreiſen: 


wollene Pferdedecken 


5 8 mit und ohne Futter in verſchiedenen Qualitäten 


und Größen, 


ſchwarze, waſſerdichte | 
Pferdedecken, | 


130140 em groß u Leinen⸗ und Wollfutter 
a 7 und 7,50 , beſte 1 ul 
130x140 em & 8,50 


2⸗Ctr. u. 3 Schffl. Säcke 


in Leinen, Doppelgarn und Drillich von 50 
an bis 2 % pr. Stück, 


Häckſel⸗ u. Strohſäcke, 
IE glatt und geſtreift, 
i gebrauchte Mehl: uud Kleie⸗ 


ſäcke ꝛc., 
ns Aa aut > Sndband, ER, 


PR 2 Ag . 
e Große Betten 12 5 
(Overbett, Unterbett,; wei Kiſſen) m. gereinigten 
neuen Federn bei Suftab ufig; Ver ins., 
Peine r. 46. Preisliſte kosten ei. 0 
Viele Anerkenn⸗ Area, 


EchtKulmb Exp. Bier Reichel Kulmbach 20 
Echt Frankenbräu, Bamberg in Baiern 20 - 


090% 99994 $E 


Echt Grätzer BierBranerei Baenisch Grätz30 - 
ff, Pilsener Bergschloss Greifenbräu 26 — 
30. 


2 = 


Stettiner Bergschloss Rückforthete, (hell) 36 = 
Selter- und Sodawasser 
frei Haus, Patentverschlussflaschen ohne Pfand. 


paul Bachhusen, Breitestr. 59. 
Bierhandlang u. Mineralwasserfabrik, Fernsp. 914, 
Kleinere Gebinde mit Spritzkrahn billigst. 


Bedachungs⸗Artikel. 
70, 000 Ia. Rothe Dachſteine, 
Wa. engl. Sehiefer in allen 
Dimenſionen, 

Pa. Asphalt⸗ Dachpappen, 
Pa. Falzziegeln, Hohlpfaunen, 
Pa. Dachſpliſſe, Kalk ıc. ꝛc. 


offeriren ab Lager, fre. Bau oder fre. 
Eiſenbahn hier billigſt 


Straube d Lauterbach, 


Baumater.⸗Handlung, Telephon 283. 
Empfing eine kleine Parthie ſehr ſchöner 


Rügenwalder Gänſebrüſte 


und 105 ſolche billigſt. 


AR A. Gloth, Karlſtr. 5. 
Beltfl. mit u, o. Matt, Tiſche, St. Sopha, Sophat., 


() 


Waſcht. Ele, Wälches u. Spiegelip., Kom z v. Louiſeuſt. 4p. 


Zerlegb. Heck⸗ u. Flugb., kleine Bauer, 1 Küchentiſch 
billig zu verkaufen Frauenthor⸗Kaſerne, Stube 60. 


ee 


z 


Auf einen gab Thaleda zurück. 


Graf Palanyi wird wohl kaum geladen ſein 
— ja wenn Georg da wäre —“ 


Wichtig für Sansfrauen! 


Bern Curt Peehsteinm, Aug in Mühlhauſen i. Th., 
reiuwollenen Sachen und Abfällen haltbare und gediegene Stoffe für Damen, 
in den modernſten Muſtern bei billigiter Preisſtellung und 9 88 Bedienung. 
Falkenwalderſtr. 27, part., Marie Hildebrandt, Lindenſtr. 


Die geſetzl. geſchützten Bügeleiſen⸗ 


® 


w. 5 


a Fr 


5 1 ben ey 10 acht, wc An en 
Sehnſucht na Abrudban und wün ten Georg nicht beim Wort halte, wenn ich ke 
Ri 8 8 55 u finde“, ſagte Thaleda lachend und legte den dicken, 
Da klopfte es derb an ihre Thür. a ſiebenbürgiſchen Mantel an, 
„Wer iſt da?“ fragte Thaleda erſchreckt. 
„Ich! Biſt Du bald fertig, Kind“, ließ ſich der jetzt recht gut zu Statten kam. 
er Wagen war ſchon längſt 
a Stubfrichter hatte ihn ſorglicher 
Stunde zu früh beſtellt. 


Stuhlrichter vernehmen. 
„Noch lange nicht, es iſt noch nicht Zeit — 


„Aber wir ſind um acht Uhr geladen.“ 

„Dann kommt man höchſtens um neun, 
gehört in der Stadt zur, Bildung, ſonſt wird zerdrückte. 
man für Bauern angeſehen“, ſcherzte Thaleda. 

„Das iſt ein verdrehtes Leben in der Stadt“ Paar, der 


‚ diefem eigenthümlichen 


— Nun, mir ſoll's recht ſein.“ Feuerſtein ging den Ball fahren wollten 
in ſein Zimmer zurück, ſetzte ſich vorſichtig in 
den weichen, ſchwellenden Seſſel, betrachtete ſeine 
neuen blankgewichſten Stiefeln, ſchnibbte mit dem 
Zeigefinger hier und da noch ein Stäubchen von 

feinem langen, blauen ſüchſiſchen Rock ab und 
zündete ſich endlich, da es ihm doch noch zu lange 


den Wagenſchlag zu, 


rollte davon. 


währte, bis Thaleda kam, noch eine kurze Pfeife an. 
Dichte Rauchwolken erfüllten bald das Zimmer. Gefängniß. 

— Da endlich kam Thaleda. Eine Angſt beſchlich ihr Herz, von der ſie ſich 
„Donnerwetter, Kind, Du ſiehſt ja aus — wie keine Rechenſchaſt zu geben vermochte. Sie ſollte 


— ja wie denn gleich.“ 
„Nicht wie Deine Tochter, Vater. Nicht wahr? unbekannten Kreis treten. 
gch komme mir ſelbſt ganz eigen vor.“ vor den Augen und fie war froh, 


ein junger Herr wäre, ich tanzte den ganzen ſchob, weil die W 
Abend un mit Dir.“ LE in die langen Reihen einfügen mußten. 


Herren und Kinder, ſowie Vortieren, Schlafdecken u. |. w 


Annahme und Muſterlager in Stettin bei Paul Schmidt, 


Für ener 
Unſere Preisverzeichniſſe pro 1894 über 


Pflanzen und Samen jeglicher Art] gandſchuhe 


ſind erſchienen und werden auf gefl. Aufragen ſofort gratis zugeſandt. 


o. Peter Smith & Co, Hamburg. aan 


Burſtah 10. in Bergedorf. 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 


N EB NET TE 


A Puma 


Lieferant für Militär⸗Behörden, Lehrer und Beamte. 
Eigene Meparatur- und Justir- Werkstätten. 
Meine Nähmaſchinen fi ud anerkannt die beiten für Familien und Haud⸗ 
werker, Sie find berühmt durch das dazu verwendete Material und zeichnen ſich 
auch von allen anderen durch vorzügliche Juſtirung und dadurch erreichte ganz 
außergewöhnliche 


Nähfähigkeit, bis 2000 Stiche in der Minute, 


Aus. 


Ich liefere bei reeller Garantie und bequemer Zahlungsweiſe 


Neue hocharmige deutſehe Singer Frer Nähmaschinen 
für 50 %, 54 Ab, 67 4 50 H, 81 Ab, 94 Ah 50 
Tüchtige Vertreter geſucht. Preisliſten gratis. 


C. I.. ‚Geleineky, Stettin. 


FE find billig zu e allfen f 


Eine 1115 Geige it billig zu Deeingfeh 


Burſcherſtr. 39, Seitenh. 3 Tr. r. Fort Preußen 12 bei A. Tohas. 


Oberhof Wienter. 
Verzugshalber! Billets zu Dampfbädern find billig zu 


Automat. Massenfänger 


für Ratten . . . 4 Mark verkaufen. Adr. sub A. 8. poſtlagernd. 
für Mäuſe .. . 2 Mark 

fangen wochenlang ohne Seauſſichtigung 20 Butter 10 Pd.» Colli 

bis 50 © einer Nacht, Hinterlaffen poſtfr. Nachn. 


i 
feine 3 ſtellen ſich von ſelbſt wieder. 


7 Kuhmilchbutt ‚Ab 6,50, Ab 4,80, 
Eclipse, sei uhmilchbutter ff. Blüthenhonig ff. 


C. Sternlieb, Meierhofsbeſ., Tluste (Galizien). 


Schwabenfälle & Ber Eline Tischplatte, Bügeleiſen und Hängelampe 

der Welt. Jing 1 wegen Verzug billig zu verk. Rosengarten 17 17, Vrdh. 4 Tr. 

4 Schaben ee f Ein Kinderwagen, eine alte Bettſtelle u. mehrere and. 

und t gen. dire Macht, r. Slick Sachen billig zu verk. Roſengarten 17, Vorderh. 4 Tr. 


2 Mk. Wadlcde Nagtottung überall garan⸗ 
irt. Taaſende Anertennungen. Verſandt 
geg. vorher. Geldeinſ. od. Nachnahme durch 


Slegm. Piek in Deuben b. Dresden 8. 


o οοοοοοοο nf 
Handſchuhfaſten, 
Neceſſaires 


in Plüſch und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 


R. Grassmanm, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


lessen 
Hugo Peschlow, 


Uhrmacher, 


Stettin, Breiteſtr. l. 
Größtes Verkauf und Ver⸗ 
ſandtgeſchäft in Uhren beſſerer 
Syſteme, unter Garantie des 
Richtiggehens zu Fabrikpreiſen. 
Empfehle: neuſilb. Uhren von 
8 , ſilberne Uhren von 14 A 
aufwärts, gold, Damen⸗Remon⸗ 
toir (14 Kr. Gold u. 10ſtei nigen 
Werken) in ſchöugravirten Gehäuſen 
= von 23% Als beſonders effekt⸗ 
? volles Geſchenk habe ich einen 
großen Poſten goldener Damenuhren in herrlichen — 


Befotationen auf 30-36 ‚A herabgefeit. alen Kr Ein junger anftändiger Mann 
latoren in 100 St. verſchiedenen Muſtern außferge⸗ 


wöhnlich billig. ſucht baldmöglichſt Stellung, gleichviel in 


Syecialitäten: Durch die Sternwarte geprüfte welcher Branche. 
Genfer Herren⸗Uhren in Gold mit Gangregiſter, 
ſowie Chronograph und Repetition ꝛc. — Goldene 
Bauen 1 20 n er ag Gehäuſe mit Bril⸗ 
u. echten Perlen ausgelegt. Silberne Prä:| — RT? 2 
eiſions⸗Anere⸗Uhr, einzigſte Rormal⸗Uhr für die Polniſche Arbeiter und 
Taſche von 30 % au. Natenzahlung geſtatte. Arbeiterinnen 


Werthv. alte stradivarl-Geige preis- für die . DIENTE giebt direſt ab 
werth zu verkaufen Bogislavstr. 14. 0 Fr. 1. Hie ill 


Ein Baß und eine Geige iſt zu 5 
Galgwieſe 35. 
1 gr. Garderobenſpind, 1 birk. u. 1 mah. Kleiderſpind, 
1 Bettſtelle m. Matr bill. zu verk. Wilhelmſtr. 7, l. K. 
6. ww g. Nähmaf ch., Koröſtuhl bill. Gr. Millerſtr. 4, 4, H. rt. 


1000 


Briefmarken, ca. 160 Sort 


60 H., — 100 verſchied. über⸗ 
ſeeiſche 462,50, — 120 beſſere 
europfiſche Ab 2,50 bei 

l. Zeelimeyer, Nürnberg. Ankauf, Tauſch. 


A Briefmarken und Couverts, ſowie ganze Samm⸗ 
lungen kauft ſtets zu hohen Preiſen Wälh. 
Ran, Buch, Paradeplatz 8, Eing. Breiteſtr. 


Hoſenſchneider 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
H. B. Juda, 


Schulzenſtraße 20. 


Gute Weſtenſchneider 


finden dauernde Beſchäftigung bei 


II. B. Jude, 
Schulzenſtraße 20. 


Geübte Arbeiterinnen 
auf Anzüge 1—6 finden bei hohen 
Löhnen dauernde Beſchäftigung. 


IH. IB. Juda, 
Schulzenſtraße 20. 


3 


Ane Uhrenlager am Plaz, cou⸗ 
1 billigſte 1 


markt 10, erbeten. 


der ihr, ſo wenig er 
auch zu dem duftigen, modernen Kleide paßte, 


vorgefahren, der 
Weiſe eine 
Nun ſchritt er die 

Treppe mit Thaleda hinunter, dabei ihr ehrfurchts⸗ 
das voll fern bleibend, damit er ihre Friſuren nicht 


Lächelnd ſahen die Kellner des Gaſthauſes 
modernen 


rief der Stuhlrichter lachend, „wenn andere Leute ſchönen Tochter und dem ſtämmigen, robuſten 
zu Bett gehen, zieht man ſich hier zum Ball an. ſiebenbürgiſchen Bauern nach, die zufammen auf 


„Viel Vergnügen“, damit ſchlug der Portier 
empfing dafür Feuerſteins 
freundlichen Dank, und der bequeme Landauer 


Thaleda kam, trotzdem der Wagen ſo groß war, 
doch das Gefühl, als befände ſie ſich in einem 


zum erſten Male in einen großen, ihr gänzlich 
— Ihr ſchwirrte es 
daß der ver⸗ 


Wie ein Engel — juft gerade fo — wenn ich hängnißvolle Moment ſich noch etwas hinaus 
* - 1 0 a 1 zagen ſich jetzt häuften und ſie 


fertigt aus Wolle, alten geſtrickten, gewebten und . 


7 


3 Faſel⸗Schweine (Börge) Ian zum Verkauf in| 


Honig 1. 


Gefältige Adreſſen unter“ 
DD. 24 in der Expedition d. Bl., Kohl⸗ des gegenwitgnn engagir“ 65 


Aber endlich war es doch ſo weit, ſie heel w f 
ein Diener in glänzender Moree riß den Schlag 
auf und ein Lichtmeer ſtrömte Thaleda aus dem 
weit geöffneten Thor entgegen. N 

Oberbergrath Repaſſy Nandor, reich, in vor⸗ 
theilhaſteſter Stellung, bewohnte eine gen ge, 
elegant eingerichtete Dienſtwohnung. 

Nun ſtieg ſie aus. Ihr Fuß trat auf einer 
weichen Teppich und über ihrem Kopfe wölbte ſick 
ein Baldachin, welcher für heute Abend über de 
Thor angebracht war. 

Zwiſchen Blumen ſchlüpfte ſie in die Vorhalle, 
welche immergrüne Gewächſe in einen Garten 
umgewandelt hatten, hinter denen buntes Lampen⸗ 
licht, anzuſehen als ob dort feurige Roſen glühten, 
hervorbrach. 

Wie geheimnißvoll dies fläſterte, — leiſe Be⸗ 
grüßungen — lautloſes Verneigen der vermummten 
Geſtalten — das Raſſeln von Sübeln und Spore 
— — und das eigenthümliche Knarren von Lack⸗ 
ſtiefeln. 

Hier ſchlüpften die verhüllten Damen, dort die 
Herren in die Garderoben, und Thaleda mußte 
ſich von ihrem Vater trennen. — Lächerlich — 
lächerlich — wie Furcht kam es über ſie, nur 
einen Augenblick allein zu ſein. 

Herr Gottlieb Friedrich Eduard Feuerſtein, der 
Stuhlrichter von Abrudbanya, erhob ſich mitten 
in der prächtigen Vorhalle des Hauſes von Herrn 
Repaſſy Nandor wie eine deutſche Eiche. 


(Fortſetzung folgt.) 


| 
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Penſion Berlin. 

Eine geb. Wittwe mit vorz. Empfehl. wünſcht 1 bis 
2 Schülerinnen od. erw. Mädchen in Penſion zu 115 
men. Näh. Frau Cammeratt, Berlin W. 
Ulmenſtraße 4. 


Penſionen 

für junge Damen, beſonders Waiſen, in höher. Beamt.⸗ 
Fam. als alleinige Penſionairin, ganz zur Familie 
gehör., mütterl. Ueberwachung, Muſikpflege, Erlern. 
d. feinen Küche, nobler Verkehr, von 800 % an, Schü⸗ 
lerinnen von 600 % an pro Jahr. Frau Oberlehrer 
Fuchs, Linienſtr. 100, I. Berlin C. Retourmarle erb 
werden gewaſchen Mönchenſtr. 38, 
nahe der gr. Wollweberſtr., v. 3 Tr. 
game Auguste Engelmann. game 
Eine größere Schiffswerfe fir Eiſenbau in 

Norddeutschland ſucht tüchtige 


Schiff baumeister. 


Nur ſolche, welche im Stande ſind Arbeiter W 0 
und die Arbeit AL zu vertheilen, wollen ſich melden 
unter II. 01136 an enstein & Vogler, 


A.-G., Namburg. 

In einer mit guten Empfehl. und Zeugniſſen ver⸗ 
jehenen Peuſton Stralſunds finden Waiſen a, g. Fa 
milie liebevolle Pflege u. Erziehung. Penſionsprelsg 
nach Uebereinkunft. 

MN Offerten unter 999 befördert die Expedition dies 
attes. 


Alen Mme 


zur Nachricht, daß ſich meine Wohnung 
und Werkſtelle 


Fiſcherſtraße 3 


befindet. 
Alle Reparaturen werden von mir gut 


und billig angefertigt. Auch empfehle “ 
mich zum Spielen. 


Polniſche Arbeitern. Arbeiferinnen 


für die Landwirthſchaft giebt direkt ab 


I. Modlich, Wilhelmsbrück (Poser). 


Perſonen mit größerem Bekanntenkreis können ſich 
durch Vermittelung von Verſicherungen 
(Lebens⸗, Ausſteuer⸗, Renten⸗ ꝛc. Verf.) 
guten Verdienſt verſchaffen. . 
Solche, die ſich ſchon bewährt haben, erlangen 


fefte Anſtellung mit Gehalt und 
Proviſion. 


Meldungen werden erbeten im Gemeral-Agen⸗ 
tur- Bureau, Mittwochſtr. 42, II. 


Kaiser - Panorama. 
Chicago⸗Weltausſtellung. 


* 


. Si . 


Cap cheri. 
Groß. Bock bier⸗Feſt 
d Tenz⸗Kränzchen. 


Bockmützen, Schärpen ꝛc. gratis. 
Emil Schessiel. 


Centralhalien. 


Letzte Woche. j 


Hiss Dallgo u. Tue 3 Wortley s, 


e NEE! fliegende Menſchen. 
Donnerſtag, den 15., Benefiz für 


The 3 Wortey’s S. 


Stadt-Theater. 


Mittivoch ; 1. Cyklus⸗Vorſtellung (Serie ID. 


Der Freiſchütz. 


Agathe Frl. Triebel. 


Donnerſtag: 


Der Herr Senator. 
„Hierauf: 


Nilitär fromm. | 
Bellevue- Theater. 


Mittwoch: 


Heueſiz Martha Kroschar. 
Im Forſthauſe. 


Schauſpiel in 4 Akten von R. Skowronnek. 
(Repertoirſtück des Stadttheaters in Hamburg⸗Alkona.) 
Donnerſt g: Kleine Preiſe. (Parquet 50 .) 


Ber Jongleur. 


Geſangspoſſe in 5 Abtheilungen von Emil Pohl. 
5. Abtheilung: „Cirkus Stolper krone.“ 


Concordia -Theater. 


Heute Mittwoch: 


Vorletztes Auftreten 


eclalitäten⸗ Euſembles⸗ 


P Ze Sn Eu 
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onnerſtag, d⸗ 
I. . Costür 


